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Unternehmensprofil: Siltronic ist einer der Weltmarktfihrer
fur Wafer aus Reinstsilizium und beliefert die weltweit flihrenden
Halbleiterunternehmen. Damit ist das umfangreiche Produkt-
portfolio ein Grundbaustein flir immer leistungsfahigere und
(energie-)effizientere Computerchips und findet sich in stark
nachgefragten Produkten wie Smartphones, Laptops sowie
Autos. Das Unternehmen verfiigt mit knapp 4.000 Mitarbeitern
lber ein Netzwerk von hochmodernen Produktionsstatten in
Europa, Asien und den USA. Technologische Fiihrerschaft und
ein konsequenter Fokus auf Effizienzgewinne sind die Grund-
lagen fir die kiinftige Steigerung des Unternehmenswerts.
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Siltronic auf einen Blick

» Umsatz im 3. Quartal 2015 gegenlber Vorjahresquartal um 7 Prozent gestiegen,
gegentber 2. Quartal 2015 wie erwartet um 6 Prozent gesunken

+ EBITDA-Marge im 3. Quartal 2015 bei rund 13 Prozent, ohne Wechselkursbelastung,
die in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Ertragen enthalten ist,
bei 19 Prozent

* Leicht positiver ROCE im 3. Quartal 2015

« Aufgrund planmaBig hoher Investitionen im 3. Quartal 2015 Free-Cashflow
bei lediglich 1 Mio.€

» Eigenkapitalquote bei 48 Prozent

» Hohes Nettofinanzvermégen von 166 Mio.€

Q3 Q1-Q3

2014 Veranderung 2014 Veranderung
Mio.€ in % in %
Umsatz 230,6 216,0 7 716,0 622,70 15
EBITDA (™ 293 33,2 -12 100,8 93,0® 8
EBITDA-Marge ®) 12,7% 15.4% -18 14,1% 14,9% -5
EBIT® 03 -7.1 >100 8.8 -18,1 >100
EBIT-Marge ® 0,1% -3,6% >100 1.2% -2,9% >100
Periodenergebnis -6,2 -12,2 49 -11,2 -29,3 62
Ergebnis je Aktie in € -0,15 -0,31 53 -0,21 —-0,69 69
Cashflow aus betrieblicher Geschaftstatigkeit 25,5 26,6 -4 88,1 116,3 -24
Ein-/Auszahlungen fiir Sachanlagen
und immaterielles Anlagevermdgen -24,3 -6,0 >100 -40,2 -20,9 92
Free-Cashflow ® 1,2 20,5 -94 47,9 95,4 -50
ROCE® 0,.2% -3,8% >100 1,5% -2,9% >100

() EBITDA ist EBIT vor Abschreibungen/ Zuschreibungen auf das Anlagevermégen.

@) EBIT ist das Ergebnis fiir die betreffende Berichtsperiode vor Finanzergebnis und vor Steuern vom Einkommen und vom Ertrag.

®) Margen sind jeweils bezogen auf die Umsatzerlose.

@ Ergebnis je Aktie auf Basis von insgesamt 30.000.000 Aktien fiir 2014 und 2015 gerechnet.

) Free-Cashflow ist der Cashflow aus betrieblicher Geschéftstatigkeit abziiglich Cashflow aus Investitionstatigkeit in Sachanlagen und immaterielles Anlagevermégen,
aber ohne Akquisitionen von Unternehmen.

) ROCE ist das EBIT dividiert durch das eingesetzte Kapital. Das eingesetzte Kapital ergibt sich aus dem Anlagevermdgen und dem Nettoumlaufvermégen.

() Der Umsatz der ersten drei Quartale 2015 fallt gegeniiber dem Vorjahr etwas héher aus, weil die Siltronic Silicon Wafer Pte., Ltd. Singapur (SSW) im Jahr 2015 fiir die
gesamten neun Monate konsolidiert war, wahrend sie 2014 nur fiir gut acht Monate einbezogen wurde (die Erstkonsolidierung der SSW erfolgte zum 24. Januar 2014).
Ware die SSW fiir komplette neun Monate 2014 konsolidiert worden, hatten die Umsatzerldse 7,4 Mio.€ mehr betragen und die Umsatzsteigerung hatte im
Jahresvergleich nicht 15 Prozent, sondern 14 Prozent betragen.

® Wenn die SSW schon ab dem 1. Januar 2014 konsolidiert worden wére, hatte das bereinigte EBITDA fiir die Vergleichsperiode der ersten neun Monate 2014 bei
78,6 Mio.€ gelegen. Die EBITDA-Marge hatte dann 12,5 Prozent entsprochen.

Mio.€ 31.12.2014

501,7
Eigenkapitalquote 48%

Eigenkapital




ZWISCHENBERICHT JANUAR BIS SEPTEMBER 2015
An unsere Aktionare - Vorwort des Vorstands

Rainer Irle, Executive Vice President

& Chief Financial Officer

45 Jahre alt. Nach Diplom in Wirtschaftsingenieur-
wesen (Uni Siegen) und Master of Science in
Engineering (Goteborg) sowie Tatigkeit als
Unternehmensberater bei A.T. Kearney seit 2003
bei der Siltronic AG. Seit Januar 2013 CFO

der Siltronic AG.

@’Eronic

Dr. Christoph von Plotho,

President & Chief Executive Officer

60 Jahre alt. Nach Chemie-Studium und
Promotion an der RWTH Aachen seit 1984
bei der Wacker Chemie in diversen Leitungs-
funktionen innerhalb des Konzerns im In- und
Ausland. Seit Oktober 2010 Vorsitzender des
Vorstands der Siltronic AG.
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An unsere Aktionare

Sehr geehrte Aktiondrinnen und Aktiondre,
sehr geehrte Damen und Herren,

einige unserer Kunden haben ihren Ausblick fir das Jahr 2015 inzwischen deutlich reduziert. Da diese
offensichtlich in Erwartung hoherer Wachstumsraten auch Bestande an Wafern aufgebaut hatten, gab es
ab dem 3. Quartal 2015 auch Stornierungen, um Lagerbestande von Rohwafern abzubauen. Wie im
Prognosebericht nach dem 2. Quartal 2015 avisiert, ist der Umsatz im 3. Quartal 2015 leicht zurtickgegan-
gen. Diese Bestandskorrektur setzt sich auch bis in das 4. Quartal 2015 fort. Zusatzlich zeigt das 4. Quartal
im Waferabsatz regelmaBig eine saisonale Abschwachung, die in diesem Jahr sogar etwas starker als Gblich
ausfallen durfte. Hauptgrund dafur ist die anhaltende Absatzschwéche fur PCs, Tablets und fur Smartphones
in China.

Unser Aktienkurs hat in einem insgesamt rticklaufigen Aktienmarkt entsprechend reagiert. Nachdem
der Kurs im 2. Quartal 2015 nach der Erstnotierung zunéchst bis auf 35,00 € zugelegt hatte, notierte er am
30. September nur noch bei 24,55 €. Das entspricht einem Riickgang von etwa 30 Prozent im 3. Quartal 2015.

In der Zwischenzeit haben wir unsere operativen und strategischen Kernthemen vorangetrieben. Im
3. Quartal 2015 konnte die Kostenperformance weiter verbessert werden. Beispielsweise haben die variablen
Herstellkosten eines 300 mm-Wafers im August ein neues Allzeittief erreicht. Gleichzeitig haben mehrere
Produktionslinien Rekordproduktivitaten geschafft. Fir unsere hervorragende Qualitatsperformance und
Entwicklungskompetenz hat uns unser Kunde STMicroelectronics den ,2014 Award for Best Supplier of
the Year” verliehen.

Ungeachtet des reduzierten Umsatzes konnten wir bei stabilen Preisen dank der hoheren Kosteneffizienz
die EBITDA-Marge mit 12,7 Prozent gegentiber dem 2. Quartal 2015 konstant halten. Die in den sonstigen
betrieblichen Aufwendungen und Ertrégen saldiert enthaltenen Wechselkursverluste in Héhe von - 15,5 Mio.€
im 3. Quartal 2015 (2. Quartal 2015: =17,6 Mio.€) haben das Ergebnis wie schon im 2. Quartal deutlich
negativ beeinflusst. Ohne diese Effekte hatte das EBITDA im 3. Quartal 2015 44,8 Mio.€ betragen, das
entsprache einer Marge von 19 Prozent.

Auch der Free-Cashflow war im 3. Quartal 2015 erneut positiv. Wegen der erheblich héheren Investitionen
betrug dieser 1 Mio.€. Der ROCE fiel ebenfalls mit 0,2 Prozent leicht positiv aus.

@ronic
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Trotz der temporaren Marktschwache zeigen diese Ergebnisse, dass die Siltronic richtig und tragfahig auf-
gestellt ist. Die kontinuierliche Verbesserung der Kostenposition in Kombination mit der technologischen
Spitzenposition macht die Siltronic zu einem attraktiven, zukunftsfahigen Unternehmen.

Unsere Investitionen werden sich in diesem Jahr auf rund 70 Mio.€ belaufen. Wir haben an einigen Stellen
in die Weiterentwicklung unserer Prozesse und in die Messtechnik investiert. Die Investition in modernste
Kristallziehanlagen macht gute Fortschritte. Zusatzlich haben wir im 3. Quartal 2015 die erste Phase der
Automatisierung unserer 300 mm-Produktionslinie in Freiberg genehmigt.

Die finanzielle Aufstellung der Siltronic ist nach dem Bérsengang hervorragend. Mit einer Eigenkapitalquote
von 48 Prozent und einem Nettofinanzvermdégen von 166 Mio.€ sind wir solide ausgestattet.

Innovationskraft sowie eine fortlaufende Verbesserung unserer Kostenstrukturen und die gezielte stetige
Verbesserung der Prozesse sind die Erfolgstreiber fur Effizienzgewinne und damit fur eine erfolgreiche
Zukunft unseres Unternehmens. Diesen Weg setzen wir konsequent und mit Weitsicht fort. Mittelfristig
wird die Industrie wieder Fahrt aufnehmen und Siltronic wird als Top 3-Waferhersteller erfolgreich an dieser
Entwicklung partizipieren.

Mtinchen, den 29. Oktober 2015

s R L2

Dr. Christoph von Plotho Rainer Irle
(CEO) (CFO)

@ronic
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Siltronic an der Borse

* Niedrigere Wachstumsraten in China
 Markterwartungen fiir Halbleitermarkt gesenkt

Die Siltronic-Aktie

Das 3. Quartal 2015 war weltweit von gréBeren Kursabschlagen auf den Aktienmarkten gekennzeichnet.
Im Juli konnten sich Indizes wie DAX und Dow Jones zwar von der Griechenland-Krise erholen, doch ab
August waren die schwachen Wachstumszahlen aus China maBgebend fur die negative Kursentwicklung und
die ansteigende Volatilitat. Allen voran verzeichneten die asiatischen Borsen starke Kursriickgange, der Hang
Seng Index verlor im Laufe des 3. Quartals 2015 21 Prozent. Der DAX gab im 3. Quartal 2015 14 Prozent ab.

In der Halbleiterbranche bewegten zwei Themen den Kapitalmarkt. Zum einen hatten Kunden im Laufe
des 2. Quartals 2015 ihre Markterwartungen nach unten korrigiert. Dieses fuhrte bei einigen Kunden zu
Lagerbestandsabbau und geringerer Wafernachfrage im 3. Quartal 2015. Zum anderen wurden seitens des
Kapitalmarkts die Erwartungen beztglich der Preiserhdhungen im laufenden Jahr nach unten korrigiert.

Die Siltronic-Aktie startete mit 35,00 € in das 3. Quartal 2015 und konnte bis zu den Turbulenzen auf den
Kapitalmarkten zwischenzeitlich auf 36,04 € zulegen. Eine gute Woche nach Ver6ffentlichung der Halb-
jahreszahlen begannen sich die Entwicklungen auf dem Kapitalmarkt auch auf die Siltronic-Aktie auszuwirken.
Der Tiefstkurs lag im 3. Quartal 2015 bei 24,00 €, zum Quartalsende notierte die Siltronic-Aktie bei 24,55 €.

Wahrend der TecDAX im Berichtszeitraum als einziger deutscher Index zulegen konnte, er stieg um 5 Prozent,
gab der Philadelphia Semiconductor Sector Index*™ (SOX°M) 11 Prozent nach. Die Aktie der Siltronic musste
in diesem Umfeld EinbuBen von rund 30 Prozent hinnehmen.

Kursverlauf der Siltronic-Aktie (indexiert)
Q32015
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— SILTRONIC ~——TECDAX Philadelphia Semiconductor Sector Index Quelle: Thomson One
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Der Streubesitz wird
Uberwiegend durch

angelsachsische
Investoren gehalten

Aktionarsstruktur der Siltronic AG
in %

Streubesitz Wacker Chemie AG

Der Streubesitzanteil ist mit 42 Prozent unverandert geblieben. GroBter Aktionar der Siltronic ist weiterhin
die Wacker Chemie AG. Sie halt seit dem IPO 57,83 Prozent. Die gréBten institutionellen Investoren
sind gemaB den uns vorliegenden Meldungen The Baupost Group Securities, L.L.C. aus Boston, USA, mit
8,66 Prozent, MainFirst SICAV aus Luxemburg mit 5,06 Prozent und Wellington Management Company LLP
aus Boston, USA, mit 3,01 Prozent.

Dies spiegelt auch die regionale Verteilung innerhalb des Streubesitzes Stand August wider. Mit 54 Prozent
liegt mehr als die Halfte des Streubesitzes in den Handen von institutionellen Investoren in den USA, gefolgt

von 19 Prozent im Vereinigten Kénigreich und 18 Prozent in Deutschland.

Basisdaten zur Siltronic-Aktie

Internationale Wertpapieridentifikationsnummer (ISIN) DEOOOWAF3001
Borsenplatz Frankfurt
Borsenkiirzel WAF300
Marktsegment Amtlicher Handel
Transparenzlevel Prime Standard
Anzahl der Aktien 30.000.000
Streubesitz per 30. September 2015 42,2%
Marktkapitalisierung* 737 Mio.€

*30.000.000 Aktien x 24,55 € (Schlusskurs vom 30. September 2015)

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, den Bekanntheitsgrad der Siltronic als eigenstandiges Unternehmen zu
steigern und einen vertrauensvollen Dialog mit dem Kapitalmarkt zu etablieren. Dazu kommunizieren wir
durch professionelle Investor Relations-Aktivitaten transparent und offen. Zur Veroffentlichung der Halbjah-
reszahlen fand am 31. Juli ein Conference Call mit Analysten und Investoren statt. Im Verlaufe des 3. Quartals
fanden zahlreiche Gesprache mit Analysten und Investoren statt sowie eine Management-Roadshow. Die
Roadshow-Prasentationsunterlage finden Sie auf unserer Webseite www.siltronic.com unter Investor Relations.

Das durchschnittliche Kursziel der Banken, die regelmaBig tber Siltronic berichten, liegt bei 38,21 €; es gibt

funf Kauf- und zwei Halteempfehlungen. Naheres hierzu finden Sie auf unserer Webseite www.siltronic.com
unter Investor Relations.

@ronic
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Konzernzwischenlagebericht

Grundlagen des Konzerns

¢ Multinationales Netzwerk hochmoderner Produktionsstatten
 Fokus auf Kundennahe, Qualitat, Effizienz und Innovation
« Reinstsiliziumforschung seit 1953

Unternehmensprofil

Unser Geschéaft hat seinen Ursprung in der Forschung und Entwicklung im Bereich Reinstsilizium, die wir im
Jahr 1953 begonnen haben. Es besteht in seiner gegenwartigen Form, der Siltronic AG, seit dem Jahr 2004.
Die Siltronic-Gruppe (Siltronic) ist heute einer der weltweit fihrenden Hersteller von Wafern aus Reinst-
silizium. Siliziumwafer sind die Grundlage der modernen Mikro- und Nanoelektronik und damit ein wesent-
licher Bestandteil in zahlreichen Gegenstanden des taglichen Gebrauchs, z.B. in Computern, Tablets, Smart-
phones oder Flachbildschirmen. Die Siliziumwafer, die Siltronic entwickelt und produziert, haben einen
Durchmesser von bis zu 300 mm.

Die Muttergesellschaft des Konzerns ist die Siltronic AG mit Sitz in Minchen. Sie ist eine Aktiengesellschaft
nach deutschem Recht mit der dualen Fuhrungsstruktur aus Vorstand und Aufsichtsrat. Der Vorstand der
Siltronic AG besteht aus zwei Mitgliedern. Der Aufsichtsrat setzt sich aus zwolf Mitgliedern (davon sechs
Arbeitnehmervertreter) zusammen. Aufsichtsratsvorsitzender ist Dr. Joachim Rauhut, der bis zum 31. Oktober
2015 Mitglied des Vorstands und CFO der Wacker Chemie AG ist.

Wie fur die Halbleiterbranche typisch, teilen sich die Absatzmarkte auf in die Regionen Nordamerika, Japan,
restliches Asien und Europa. Der Siltronic-Konzern erzielt fast sémtliche Umséatze mit Unternehmen, die in der
Halbleiterindustrie tatig sind. Die Auftrdge werden in der Regel von Quartal zu Quartal oder von Halbjahr
zu Halbjahr verhandelt.

Die Siltronic AG hat Produktionsstatten in Burghausen/Bayern und Freiberg/Sachsen. Dartber hinaus
werden im Konzern zwei Produktionsstatten in Singapur betrieben und eine Produktionsstatte in Portland/
Oregon, USA.

An der Siltronic Silicon Wafer Pte. Ltd. (SSW) in Singapur hélt die Siltronic seit dem 24. Januar 2014 eine
Beteiligung von 78 Prozent (zuvor 50 Prozent). Minderheitsaktionar und langjahriger Partner ist der
koreanische Samsung-Konzern. Siltronic verfigt damit Uber ein multinationales Netzwerk von hoch-
modernen Produktionsstatten. Mit allen auslandischen Produktionsstandorten werden intensive Liefer-
beziehungen unterhalten. Wir verfligen Gber Verkaufsburos in allen wesentlichen Markten, und zwar in
China, Deutschland, Japan, Korea, Singapur, Taiwan und den USA.

@’Eronic

Jahrzehntelange
Expertise im Bereich
Wafersilizium

Internationales
Geschaft mit
Produktionsstatten
in Europa, Asien
und den USA
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Gewachsene Stéarken
sind die Basis fur
unsere zukunfts-

orientierte Strategie

Siltronic-Konzernstruktur

Siltronic AG, Deutschland

100 %
Siltronic Holding International,

Krommenie, Niederlande

100 % 100 % 100 % 100 % 78%
Siltronic Asia, Siltronic Japan, Siltronic Corp., Siltronic Singapore, Siltronic Silicon Wafer,
Singapur Tokio, Japan Portland, Oregon, USA Singapur Singapur (SSW)

Siltronic unterstttzt die Prinzipien guter Corporate Governance im Sinne einer verantwortungsvollen, trans-
parenten und auf die langfristige Steigerung des Unternehmenswerts ausgerichteten Fiihrung und Kontrolle
des Unternehmens. Das ist die Voraussetzung, um das Vertrauen der nationalen und internationalen Anle-
ger und Finanzmarkte, der Geschaftspartner, der Mitarbeiter sowie der allgemeinen Offentlichkeit in die
Siltronic AG zu fordern. Dabei orientiert sich das Unternehmen an den Empfehlungen und Anregungen des
Deutschen Corporate Governance Kodex. Weitergehende Informationen unter:
http://Awww.siltronic.com/int/de/investor_relations/investor_relations.jsp

Unsere Starken
Unser Geschaft zeichnet sich durch die folgenden Wettbewerbsstérken aus, die unseren bisherigen Erfolg
ermoglicht haben und uns auch in Zukunft von unseren Wettbewerbern unterscheiden werden:

« Starke Marktposition als Hersteller von Siliziumwafern fir die Halbleiterindustrie

« Fihrend bei Technologie und Qualitat

« Lieferant fur alle Top 20-Halbleiterhersteller mit langjahrigen, etablierten Geschaftsbeziehungen
« Umfangreiche Erfolge bei Effizienzverbesserung und Kostensenkung

« Gesicherte Versorgung mit hochwertigem Polysilizium zu wettbewerbsfahigen Preisen

« Erfahrenes Managementteam und hoch qualifizierte Arbeitskrafte

Unsere Strategie
Unsere Strategie ist es, unsere Position als einer der fuhrenden Hersteller in der groBen und wachsenden
Industrie fur Halbleiterwafer zu nutzen und weiter zu starken. Die Kernelemente unserer Strategie sind:

« Von der wachsenden Nachfrage fur Siliziumwafer in der Halbleiterindustrie zu profitieren

« Unsere Technologiefthrerschaft beizubehalten bzw. auszubauen

« Unser Programm flr operative Exzellenz und Kostensenkung fortzusetzen

« Unsere Qualitatsfuhrerschaft aufrechtzuerhalten

« Uns auf Verbesserungen im Geschaftsergebnis und den Mittelzufluss aus dem
operativen Geschaft zu konzentrieren

siltronic
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Steuerung

Die wichtigsten finanziellen Kennzahlen werden aktiv zur Unternehmenssteuerung eingesetzt. Entwickelt
sich beispielsweise der Free-Cashflow schlechter als geplant, kann das unterjéhrig zur Anpassung der
Investitionen fuhren. Die wertorientierte Steuerung basiert insgesamt auf drei zentralen Mess- und
SteuerungsgroBen:

EBITDA-Marge

Es ist unser Ziel, eine hohe Profitabilitat zu erreichen. Als WertgréBe dient dazu das EBITDA (Ergebnis vor
Zinsen, Steuern und Abschreibungen einschlieBlich Impairments und ggf. Zuschreibungen), bei der wir uns
mit den Wettbewerbern vergleichen. Aus diesem Vergleich, der historischen Entwicklung und der Planung
berechnen wir fir jedes Geschaftsjahr eine konkrete Ziel-EBITDA-Rendite. Mittelfristig streben wir eine
EBITDA-Marge von 20 Prozent an.

Free-Cashflow

Der Free-Cashflow ist definiert als Summe aus Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit abziglich Cashflow aus
Investitionstatigkeit in Sachanlagen und immaterielles Anlagevermdégen, aber ohne Akquisitionen von Unter-
nehmen. Der Free-Cashflow zeigt, ob der laufende Geschéftsbetrieb und die notwendigen Investitionen aus
der eigenen operativen Tatigkeit finanziert werden kénnen. Der Siltronic-Konzern hat das Ziel, einen positiven
Free-Cashflow zu erreichen. Die wesentlichen EinflussgréBen auf den Free-Cashflow sind neben der Profita-
bilitat ein wirksames Management des Nettoumlaufvermogens sowie die Hohe der Investitionen.

ROCE

Beim Return on Capital Employed (ROCE) handelt es sich um die Rendite auf das eingesetzte Kapital. Die
Kennzahl ist definiert als das EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) dividiert durch das eingesetzte Kapital.
Das eingesetzte Kapital ergibt sich aus dem Anlagevermdgen und dem Nettoumlaufvermégen, und zwar
als Mittelwert von Beginn und Ende einer Berichtsperiode. Mit dem ROCE wird deutlich, wie profitabel das
fir den Geschéftsbetrieb notwendige Kapital genutzt wird. Neben der Profitabilitat wird der ROCE von der
Kapitalintensitat in Bezug auf das Anlagevermdgen sowie auf das Nettoumlaufvermogen beeinflusst. Die
Rendite des gebundenen Vermogens wird jéhrlich im Rahmen des Planungsprozesses Uberpriift und ist ein
wesentliches Kriterium, das Investitionsbudget zu steuern.

Die Siltronic verfolgt dartber hinaus nichtfinanzielle Leistungsindikatoren, wobei keiner der durchgangigen

Steuerung des Unternehmens dient. Zu den nichtfinanziellen Leistungsindikatoren zéhlen insbesondere die
Zahl der Arbeitskréfte, die Unfallhdufigkeit und die Produktionsauslastung.

siltronic

Wertorientierte
Unternehmens-
steuerung Uber
drei miteinander
verknipfte
Kernkennzahlen
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Technologie-
fihrerschaft durch
innovative F&E

Effizienz, Kosten und Produktivitat

Wir haben in der Vergangenheit die Effizienz erheblich gesteigert. So haben wir die Fixkostenstrukturen
durch die Verringerung von sieben auf vier Standorte massiv reduziert. An den vier verbleibenden Standorten
investieren wir in Effizienzprogramme und steigern die Produktivitat kontinuierlich durch Kosten-Roadmaps.

Die Stlickkosten haben wir in den vergangenen Jahren massiv gesenkt. Die produzierte Waferflache pro
Mitarbeiter hat sich von 2002 bis 2014 sogar verdreifacht. Auch fur 2015 erwarten wir wieder eine signi-
fikante Produktivitatssteigerung und Kostenreduktion.

Variable Kosten stark gesunken Produktivitat deutlich gesteigert
200
> 40 % ~100%

N

= =

2010 2014 2009 2014
Entwicklung der variablen Kosten der 300 mm-Wafer Entwicklung der Produktivitdt in der Herstellung
in €/Wafer der 300 mm-Wafer (Deutschland)

Forschung und Entwicklung

Die Halbleiterwaferindustrie ist von einem standigen Technologiefortschritt und Produktinnovationen
gekennzeichnet. Wir werden als Technologie- und Qualitatsfuhrer in der Industrie wahrgenommen. Unsere
Technologie entspricht den héchsten Kundenanforderungen beziiglich der Design Rules. Wir beschéaftigen
mehr als 400 Ingenieure weltweit (ca. 30 mit Promotion und mehr als 125 ausschlieBlich im Forschungs-
bereich).

Forschung und Entwicklung (F&E) ist fur die Siltronic von hoher strategischer Bedeutung. An den Standorten
in Deutschland, Singapur und den USA wird stets daran gearbeitet, mit immer neuen Innovationen gemai
den sich andernden Anforderungen der Kunden die Produkte und Prozesse zu verbessern und die steigen-
den Qualitatsanforderungen von Kundenseite einzuhalten. Im 3. Quartal 2015 betrugen die Aufwendungen
fur F&E 16,0 Mio.€ (3. Quartal 2014: 16,2 Mio.€). In Relation zum Umsatz lag die F&E-Quote damit bei
7 Prozent (3.Quartal 2014: 8 Prozent).
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Wirtschaftsbericht

» Umsatz wie erwartet niedriger im 3. Quartal 2015
« EBITDA nahezu konstant, ROCE leicht positiv, starker operativer Cashflow

Gesamtwirtschaftliche Lage und Branchenentwicklung

Die Weltwirtschaft hat sich in den zurlckliegenden neun Monaten 2015 nur moderat entwickelt. Dabei
hat sich die Wirtschaft in den USA nach einem schwachen Jahresstart zunehmend erholt, Europa expandiert
weiter ohne groBen Schwung und die Schwellenlédnder buBten weiter an Wachstumskraft ein. Der wirt-
schaftliche Umbau in China und schwache Signale aus den Schwellenlandern dampfen die Weltwirtschaft.
Das Bruttoinlandsprodukt ist im 1. Halbjahr 2015 in den USA, in Deutschland sowie in der EU leicht
gestiegen. Die japanische Wirtschaft hingegen verliert an Schwung. Nach einem Wachstum im 1. Quartal
sank das Bruttoinlandsprodukt im 2. Quartal 2015.() In China wéchst das Bruttoinlandsprodukt weiterhin,
allerdings verlor die Wachstumsrate ihren dynamischen Charakter. Das gilt auch fur den Berichtszeitraum
(3. Quartal 2015 bzw. neun Monate). Im 3. Quartal 2015 ist das BIP in China um 6,9 Prozent gewachsen
(1. Halbjahr 2015 war ein Wachstum von 7,0 Prozent).@

Aktuell hat der Internationale Wahrungsfonds (IWF) im Oktober seine Konjunkturprognose fur das laufende
Jahr nach unten korrigiert. Der IWF geht nun fir 2015 von einem Wirtschaftswachstum von 3,1 Prozent in
der Welt aus, anstelle von 3,3 Prozent in der Juli-Prognose. 2014 lag der Wert noch bei 3,4 Prozent.

In China, der zweitgroBten Volkswirtschaft der Welt, sieht der IWF fir dieses Jahr unverandert ein Wachstum
von 6,8 Prozent. In den USA soll die Konjunktur 2015 dagegen noch starker anziehen als bislang ange-
nommen, das Bruttoinlandsprodukt werde um 2,6 Prozent zulegen. Zurlickhaltende Verbraucher und
fallende Exporte bremsen die japanische Wirtschaft. Im 2. Quartal 2015 sank das Bruttoinlandsprodukt. Die
Prognose des IWF fur Japan liegt bei 0,6 Prozent fir 2015. Die Gruppe der Schwellenlander wéachst nur
noch um 4,0 Prozent (Juli 2015 Prognose: 4,2 Prozent), nach 4,6 Prozent im Vorjahr.

Die deutsche Wirtschaft folgt weiter einem moderaten Aufwartstrend. Wahrend die Produktion im ver-
arbeitenden Gewerbe stagniert, kommen deutliche Impulse von den konsumnahen Dienstleistungen.
Far Deutschland sieht der IWF mit 1,5 Prozent im laufenden Jahr nur ein leicht schwacheres Wachstum als
bisher prognostiziert. In dem seit langerer Zeit schwachelnden Euroraum stehen die Zeichen wieder
auf Wachstum, wenngleich dies zunéchst nur duBerst moderat ausféllt. Der giinstige Olpreis, die lockere
Geldpolitik der Européischen Zentralbank und die Abwertung des Euros gegenlber anderen Wahrungen
wie dem US-Dollar beginstigten die Entwicklung. Fur das laufende Jahr sagt der IWF fir den Euroraum
ein Wachstum von 1,5 Prozent voraus.®

(M Quelle: Organisation fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 2015
@ Quelle: National Bureau of Statistics (NBS) China (19. Oktober 2015)
® Quelle: Internationaler Wahrungsfonds (IWF) (6. Oktober 2015)
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In der Halbleiterindustrie wird die Nachfrage nach Siliziumwafern im Jahr 2015 voraussichtlich nur leicht
Uber dem Vorjahr liegen. Der weltweite Absatz nach verkaufter Flache soll nach Prognosen der Markt-
forschungsfirma IHS Technology in diesem Jahr um 0,4 Prozent zunehmen. Der Zuwachs ist deutlich geringer
als noch vor einigen Monaten erwartet. Obwohl die Nachfrage nach Silizium fir Smartphones, Festplatten-
speicher (SSD) und den Industriesektor weiter steigt, hat sich der Ausblick in den letzten Monaten durch
schwéchere Nachfrage im Konsumsektor abgeschwacht. Die Wachstumsprognosen fur den silizium-
basierten Halbleitermarkt haben sich in den letzten Monaten ebenfalls abgeschwacht. Laut IHS Technology
wird fur das Gesamtjahr 2015 jetzt ein Umsatzminus von 1,1 Prozent auf knapp 332 Mrd. US-Dollar
erwartet.@

Die Siltronic verzeichnete im Berichtsquartal ein Umsatzplus gegentiber dem Vorjahreszeitraum. Wir profi-
tierten dabei von gunstigen Wahrungseffekten durch den starken US-Dollar sowie von leicht héheren
Absatzmengen als im Vorjahr.

Wesentliche Ereignisse in den ersten drei Quartalen 2015

Die Siltronic hat aus dem erfolgreichen Bérsengang am 11. Juni 2015 einen Emissionserl®s aus der Kapi-
talerhéhung in Hohe von brutto 150 Mio.€ erzielt. Die Erloszuflisse wurden fast vollstandig zur Ruck-
zahlung der Finanzverbindlichkeiten gegentber der Konzernmutter verwendet. Die Finanzierungsstruktur
der Siltronic konnte damit wesentlich verbessert werden und erweitert somit den kinftigen Spielraum des
Unternehmens. Die Kosten des Bérsengangs haben das Ergebnis nicht belastet, da diese im Eigenkapital
abgebildet wurden. Die Kapitalerhohung zur Refinanzierung der Finanzverbindlichkeiten wird sich aufgrund
des allgemein niedrigen Zinsniveaus nur geringftigig im Zinsaufwand ab dem 3. Quartal 2015 auswirken.

Seit 1. Januar 2015 ist die Siltronic AG nicht mehr Teil der steuerlichen Organschaft der Wacker Chemie AG,
da ab diesem Zeitpunkt der Ergebnisabfiihrungsvertrag aufgehoben wurde.

Fur unsere hervorragenden Leistungen haben wir im bisherigen Geschéftsjahr 2015 u.a. folgende Aus-
zeichnungen von unseren Kunden erhalten:

« 2014 Award for Best Supplier of the Year” von STMicroelectronics (September 2015),

« ,Silicon Supplier of the Year 2014" von Fairchild (April 2015),

« ,Supplier Excellence Award 2014" von Texas Instruments (Méarz 2015) sowie den

« ,Corporation’s Preferred Quality Supplier (PQS) 2014" von Intel (Marz 2015).

@ Quelle: IHS Technology, Semiconductor Silicon Demand Forecast Tool, Q4 2015 (8. Oktober 2015)
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Ertragslage

Q3 Q1-Q3 Veranderung
Mio.€, auBer Ergebnis je Stammaktie 2015 2014 2015 2014 %
Umsatzerldse 230,6 216,0 716,0 622,7 15
Herstellungskosten -185,6 -196,4 -584,8 -579,2 1
Bruttoergebnis 45,0 19,6 131,2 43,5 >100
Vertriebskosten -84 -78 -25,9 -22,9 13
Forschungs- und Entwicklungskosten (F&E) -16,0 -16,2 -48,4 -47,5 2
Allgemeine Verwaltungskosten -4,7 -4,2 -14,2 -12,5 14
Sonstige betriebliche Ertrage und Aufwendungen, netto -15,6 0,9 -339 24,8 >100
Betriebsergebnis 0,3 -1, 8,8 -14,6 >100
Verlust aus SSW at equity - - - -35 -
EBIT 0,3 =17 8,8 -18,1 >100
Finanzergebnis -3,1 =21 -83 -5,2 60
Ergebnis vor Ertragsteuern -2,8 -9,8 0,5 -233 >100
Ertragsteuern -3,4 -2,4 -11,7 -6,0 95
Periodenergebnis -6,2 -12,2 -11,2 -29,3 -62
EBITDA 29,3 33,2 100,8 93,0 8
EBITDA-Marge 12,7% 15,4% 14,1% 14,9% -5
Ergebnis je Stammaktie in € (unverwassert/verwassert) -0,15 -0,31 -0,21 -0,69 69
Schwacher Euro befliigelt unsere Umsatzerlose

Q3 Veranderung Q1-Q3 Veranderung

Mio.€ 2015 2014 Betrag % 2015 2014 Betrag %
Umsatzerlose 230,6 216,0 14,6 7 716,0 622,7 93,3 15

Die Umsatzerlése erhdhten sich in den ersten drei Quartalen 2015 deutlich gegentiber dem entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres, und zwar um 15 Prozent bzw. 93,3 Mio.€ auf 716,0 Mio.€. Auch im Quartals-
vergleich ist der Umsatzanstieg mit 7 Prozent bzw. 14,6 Mio.€ gegentber dem Vorjahresquartal wesentlich

ausgefallen.

Hauptursache fir den Umsatzanstieg in den ersten neun Monaten ist die Schwache des Euros gegentber
dem US-Dollar, der die mit Abstand wichtigste Fremdwahrung der Siltronic darstellt. Der US-Dollar lag in
den ersten drei Quartalen 2015 im Durchschnitt bei 1,11, wohingegen der Durchschnittskurs im Zeitraum
vom 1. Januar bis 30. September des Vorjahres 1,36 betrug. Damit notierte der Euro im Vergleich der ersten
neun Monate um 18 Prozent niedriger. Bei isolierter Betrachtung des 3. Quartals 2015 im Vergleich mit

dem Vorjahresquartal ergibt sich ein um 17 Prozent schwécherer Euro.

siltronic
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Dollarstarke und
Kosteneinsparungen
treiben das
Bruttoergebnis

Der durchschnittliche Verkaufserlos (Average Selling Price bzw. ,,ASP”) ist, wenn er in US-Dollar gemessen
wird, gesunken. Der dadurch verursachte Umsatzriickgang in Euro wurde durch einen erhdhten Absatz fast
kompensiert. Der Riickgang des ASP hat sich im Verlauf vom 1. Quartal 2014 bis zum 3. Quartal 2015
verlangsamt.

DarUber hinaus fallt der Umsatz der ersten drei Quartale 2015 gegentber dem Vorjahr etwas hoher aus,
weil die SSW im Jahr 2015 fur die gesamten neun Monate konsolidiert war, wahrend sie 2014 nur fur gut
acht Monate einbezogen wurde (die Erstkonsolidierung der SSW erfolgte zum 24. Januar 2014). Ware die
SSW fur komplette neun Monate 2014 konsolidiert worden, hatten die Umsatzerldse 7,4 Mio.€ mehr
betragen und die Umsatzsteigerung hatte im Jahresvergleich nicht 15 Prozent, sondern 14 Prozent betragen.

Bruttoergebnis und Bruttomarge deutlich verbessert

Q3 Veranderung Q1-Q3 Veranderung
Mio.€ 2015 2014 Betrag % 2015 2014 Betrag %
Herstellungskosten 185,6 196,4 -10,8 -5 584,8 579,2 5.6 1
Bruttoergebnis 45,0 19,6 25,4 >100 131,2 43,5 87,7 >100
Bruttomarge 19,5% 9.1% - - 18,3% 7,0% - -

Der deutliche wahrungsbedingte Umsatzanstieg in den ersten neun Monaten spiegelt sich positiv im Bruttoergebnis
sowie in der Bruttomarge wider. Im Jahresvergleich verbesserte sich das Bruttoergebnis in den ersten drei Quartalen
2015 um 87,7 Mio.€ bzw. 202 Prozent auf 131,2 Mio.€. Zu dieser Verbesserung trug das 3. Quartal des
laufenden Jahres 25,4 Mio.€ bei, wobei die Bruttomarge mit 19,5 Prozent leicht Uber dem Niveau des
Vorquartals (18,9 Prozent) lag.

Wie bei den Umsatzerl6sen ist auch beim Bruttoergebnis und der Bruttomarge der schwache Euro der
wichtigste Treiber. Die Schwdche des Euros wirkt sich deswegen positiv aus, weil die Herstellungskosten
Uberwiegend in Euro anfallen und daher nur in geringem MaB ansteigen, wohingegen der schwache Euro
die Umsatzerlose signifikant erhoht.

Dariiber hinaus haben eine bessere Auslastung unserer Anlagen zusammen mit den konsequenten MaB3-
nahmen zu Kosteneinsparungen das Bruttoergebnis bzw. die Bruttomarge im Jahresvergleich erhdht.

Dass die SSW im Vorjahr knapp einen Monat weniger konsolidiert war, hatte hingegen keine nennenswerte
Auswirkung auf das Bruttergebnis oder die Bruttomarge.

siltronic



Kosten fiir Vertrieb, F&E und Verwaltung unterproportional gestiegen

ZWISCHENBERICHT JANUAR BIS SEPTEMBER 2015
Konzernzwischenlagebericht - Wirtschaftsbericht

Q3 Veranderung Q1-Q3 Veranderung
Mio.€ 2015 2014 Betrag % 2015 2014 Betrag %
Vertriebskosten 8,4 7.8 0,6 8 25,9 22,9 3,0 13
Forschungs- und Entwick-
lungskosten (F&E) 16,0 16,2 -0,2 -1 48,4 47,5 0,9 2
Allgemeine
Verwaltungskosten 4,7 4,2 0,5 12 14,2 12,5 1,7 14
Summe der Kosten
fiir Vertrieb, F&E und all-
gemeine Verwaltung 29,1 28,2 0,9 3 88,5 82,9 5,6 7
In Prozent vom Umsatz 12,6 13,1 - - 12,4 13,3 - -

Die Aufwendungen fir Vertrieb, Forschung und Entwicklung (F&E) sowie allgemeine Verwaltung stiegen in
den Vergleichen zum Vorjahr wegen der Aufwertung des Singapur-Dollars und des US-Dollars gegentber
dem Euro an. Beim Vergleich der ganzen neun Monate spielt auBerdem eine Rolle, dass unsere Tochter-
gesellschaft Siltronic Samsung Wafer (SSW) in Singapur im Jahr 2015 knapp einen Monat langer konsolidiert

war als im Vorjahr.

Im Verhaltnis zum Umsatz sank der prozentuale Anteil der Kosten fur Vertrieb, F&E sowie Verwaltung infolge

des starken Umsatzanstiegs.

Wechselkurseffekte dominieren die sonstigen betrieblichen Ertrage und Aufwendungen

Q3 Veranderung Q1-Q3 Veranderung

Mio.€ 2015 2014 Betrag % 2015 2014 Betrag %
Sonstige betriebliche
Ertrage 13,8 29,2 -15,4 53 78,6 68,1 10,5 15
Sonstige betriebliche
Aufwendungen -294 -283 -11 4 -112,5 -433 -69,2 >100
Sonstige betriebliche
Ertrage und
Aufwendungen, netto -15,6 0.9 -16,5 >100 -339 24,8 -58,7 >100
davon

Erstkonsolidierung

SSwW = - - - = 211 =211 -

Wechselkurseffekte -15,5 53 -20,8 - -35,2 76 -42,8 -

Die sonstigen betrieblichen Ertrage und Aufwendungen sind stark von Wechselkursgewinnen und Wech-
selkursverlusten — insbesondere den MaBnahmen zur Wahrungssicherung — gepragt (zusammenfassend als
Wechselkurseffekte bezeichnet). In der Vergleichsperiode 2014 hatte zudem der sukzessive Unternehmens-
erwerb der SSW zum 24. Januar 2014 einen maBgeblichen Einfluss.

siltronic
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In den ersten drei Quartalen 2015 fuhrten die Wechselkurseffekte per saldo zu einem Verlust von 35,2 Mio.€
(3. Quartal 2015: 15,5 Mio.€). Im Vorjahr ergab sich hingegen ein Wechselkursgewinn von 7,6 Mio.€
(3. Quartal 2014: 5,3 Mio.€).

Die saldierten sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Ertrage des Vorjahres enthielten auBerdem einen
Ertrag von 21,1 Mio.€, der sich aus dem sukzessiven Unternehmenserwerb der SSW zum 24. Januar 2014 ergab.

Wegfall der SSW-Bewertung zum anteiligen Eigenkapital (at equity)

Q3 Veranderung Q1-Q3 Veranderung
Mio.€ 2015 2014 Betrag % 2015 2014 Betrag %
Verlust aus SSW
at equity - - - - - -3,5 -3,5 100

Bis zum 24. Januar 2014 wurde die SSW nach der Equity-Methode bewertet. Mit der Vereinbarung vom
24. Januar 2014 hat die Siltronic ihren Anteil an der SSW von 50 Prozent auf 78 Prozent erhoht und die
Gesellschaft ab dann konsolidiert. Im 1. Quartal 2014 fiel damit letztmalig ein Equity-Verlust fir die SSW an.

Finanzergebnis gepragt durch Aufzinsung von Pensionen

Q3 Veranderung Q1-Q3 Veranderung
Mio.€ 2015 2014 Betrag % 2015 2014 Betrag %
Zinsertrage 0,0 0,0 0,0 0 0,1 0.6 -0,5 -83
Zinsaufwendungen -04 -04 0,0 0 -1,7 -1,6 -0,1 6
Ubriges Finanzergebnis -2,7 -1,7 -1,0 59 -6,7 -4,2 -2,5 60
Finanzergebnis =31 -21 -1,0 47 -83 -5,2 -31 60

Das Finanzergebnis ist gepragt durch das Ubrige Finanzergebnis, das insbesondere den Aufwand fur die
Aufzinsung der Pensionsriickstellungen enthalt.

Der deutliche Riickgang der Zinsertrage im Jahresvergleich ist vor allem auf die Konsolidierung der SSW
zurtickzuftihren. Vor Konsolidierung der SSW am 24. Januar 2014 hatte die Siltronic Zinsen fir ein an die

Gesellschaft ausgereichtes Darlehen erhalten. Mit der Vollkonsolidierung entfallt der Ausweis.

Im 3. Quartal 2015 lagen die Aufwendungen fir das Ubrige Finanzergebnis wegen der Aufzinsungseffekte
bei Pensionen und Wéhrungsderivaten hoher als im Vergleichsquartal.

Hohe Steuerquote, da unveréndert hohe Wertherichtigungen auf aktive latente Steuern

Q3 Veranderung Q1-Q3 Veranderung
Mio.€ 2015 2014 Betrag % 2015 2014 Betrag %
Ergebnis vor
Ertragsteuern -2,8 -98 7,0 - 0,5 -233 23,8 >100
Ertragsteuern 34 2,4 1,0 42 1,7 6,0 57 95
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Der Aufwand fur Ertragsteuern resultiert Uberwiegend aus effektiven Steuern in den USA und in Singapur bei
der Siltronic Singapore Pte. Im Betrachtungszeitraum wurde kein Ertrag aus aktiven latenten Steuern angesetzt.

Mit Aufhebung des Ergebnisabfihrungsvertrages gehort die Siltronic AG seit dem 1. Januar 2015 nicht
mehr dem steuerlichen Organkreis der Wacker Chemie AG an.

EBITDA trotz Wechselkursbelastung gesteigert

Q3 Veranderung Q1-Q3 Veranderung

Mio.€ 2015 2014 Betrag % 2015 2014 Betrag %
EBIT 0.3 -7.7 8,0 >100 8.8 -181 26,9 >100
EBIT-Marge 0.1% -3,6% - - 1.2% -2,9% - -
Abschreibung und

Impairments abzgl.

Zuschreibungen 29,0 40,9 -11,9 -29 92,0 11,1 -19,1 -17
EBITDA 29,3 33,2 -39 -12 100,8 93,0 7.8 8
EBITDA-Marge 12,7% 15,4% - - 14,1% 14,9% - -

Das EBIT lag in den ersten neun Monaten 2015 um 26,9 Mio.€ hoher als in der Vergleichsperiode 2014,
obwohl sich das Bruttoergebnis um 87,7 Mio.€ verbesserte. Die Abweichung von 60,8 Mio.€ erklart sich in
Hohe von 21,1 Mio.€ aus dem positiven Einmaleffekt bei dem sukzessiven Unternehmenserwerb der SSW
im Vorjahr. Der verbleibende Unterschied von 39,7 Mio.€ ist in Hohe von 42,8 Mio.€ auf die Belastungen aus
Wechselkurseffekten in der Berichtsperiode zurlickzufthren, die in den sonstigen betrieblichen Ertragen
und Aufwendungen ausgewiesen werden.

Das EBIT des 3. Quartals 2015 war trotz der saldierten Wechselkursverluste von 15,5 Mio.€, die in den
sonstigen betrieblichen Ertrdgen und Aufwendungen enthalten sind, mit 0,3 Mio.€ geringfligig positiv.

Das EBITDA betrug nach den ersten drei Quartalen 2015 100,8 Mio.€ und lag damit um 7,8 Mio.€ tber
dem Wert des Vorjahres, obwohl das EBITDA des Vorjahres den positiven Einmaleffekt bei dem sukzessiven
Unternehmenserwerb der SSW in Hohe von 21,1 Mio.€ enthalt. Allerdings lag das EBITDA des 3. Quartals
des Berichtsjahres 3,9 Mio.€ unter dem des 3. Quartals 2014. Die in den sonstigen betrieblichen Ertrdgen
und Aufwendungen enthaltenen Wechselkursverluste lagen im 3. Quartal 2015 um 20,8 Mio.€ Uber denen
des 3. Quartals 2014.

Die KernsteuerungsgroBe EBITDA-Marge betrug in den ersten neun Monaten des laufenden Jahres
14,1 Prozent. Ohne die negativen Wechselkurseffekte von 35,2 Mio.€ hatte die EBITDA-Marge 19,0 Prozent
erreicht.

Wenn die SSW schon ab dem 1. Januar 2014 konsolidiert worden ware, hatte das bereinigte EBITDA fur
die Vergleichsperiode der ersten neun Monate 2014 bei 78,6 Mio.€ gelegen. Die EBITDA-Marge héatte dann
12,5 Prozent entsprochen. Die Reduzierung gegenuber der berichteten Zahl ist durch einen positiven
Einmaleffekt verursacht, der sich aus dem sukzessiven Unternehmenserwerb der SSW ergab, und durch die
um knapp einen Monat langere Einbeziehung.
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Sachanlagen wegen
Abschreibungen
gesunken

Vermdgens- und Finanzlage

Mio.€ 30.09.2015 31.12.2014 Verénderung
Sachanlagen 523,4 571,7 —-48,3
Sonstige Vermdgenswerte 371 37.3 -0,2
Langfristige Vermdgenswerte 560,5 54% 609,0 57% -48,5
Vorréte 141,2 138,4 2,8
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 112,5 1M1 1.4
Sonstige Vermdgenswerte 79,9 24,6 55,3
Liquide Mittel 143,7 187,4 -43,7
Kurzfristige Vermégenswerte 477,3 46 % 461,5 43% 15,8
Summe Aktiva 1.037,8 100 % 1.070,5 100 % -32,7
Eigenkapital 501,7 48% 311,8 29% 189,9
Pensionsriickstellungen 293,9 328,1 —-34,2
Finanzverbindlichkeiten 36,9 35,8 1.1
Sonstige Verbindlichkeiten 63,3 713 -14,0
Langfristige Schulden 394,1 38% 441,2 41% -471
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 55.4 55.8 -0,4
Finanzverbindlichkeiten 0,6 176,1 -175,5
Sonstige Verbindlichkeiten 86,0 85,6 0,4
Kurzfristige Schulden 142,0 14% 317,5 30% -175,5
Summe Passiva 1.037,8 100 % 1.070,5 100 % -32,7

Langfristige Vermdgenswerte abschreibungsbedingt geringer

Der Rickgang der Sachanlagen im Vergleich zum 31. Dezember 2014 resultiert daraus, dass die plan-
maBigen Abschreibungen in Hohe von 92,0 Mio.€ (Vorjahr: 111,1 Mio.€) im Berichtszeitraum hoher waren
als die Zugange zu den Sachanlagen. Die Investitionen (Zugange zu den Sachanlagen und zu den lang-
fristigen immateriellen Vermdgenswerten) lagen bis zum 30. September 2015 bei 40,6 Mio.€ (bis zum
30. September 2014: 21,5 Mio.€). Der Zugang betraf Maschinen und Betriebs- und Geschaftsausstattung.

Kurzfristige Vermoégenswerte durch Cashflow und Erlése aus Bérsengang gestiegen
Die sonstigen Vermdgenswerte enthalten zum 30. September 2015 Festgelder in Héhe von 60,0 Mio.€,
wahrend die Siltronic zum 31. Dezember 2014 keine Festgelder besaB. Aufgrund der Emissionszuflisse
aus dem Borsengang und des positiven Free-Cashflows wurde ein Teil der liquiden Mittel nach Tilgung
von Finanzverbindlichkeiten an die Wacker Chemie AG als Festgeld angelegt.
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Eigenkapital vor allem durch den Borsengang deutlich gestarkt

Das gezeichnete Kapital und die Kapitalriicklage stiegen im Zuge des Bérsengangs um 143,2 Mio.€. Dieser
Betrag setzt sich zusammen aus einer Kapitalerhéhung von 150,0 Mio.€, die im Rahmen des Bérsengangs
vorgenommen wurde, und aus Emissionskosten. Die Kapitalerh6hung ergab sich aus 5.000.000 neuen
Aktien, die fur je 30,00 € ausgegeben wurden. Die mit dem Borsengang direkt zusammenhangenden
Emissionskosten von 6,8 Mio.€ wurden erfolgsneutral mit der Kapitalricklage verrechnet. AuBerdem haben
sich hohere Diskontierungszinssatze bei den Pensionsriickstellungen positiv auf das Eigenkapital ausgewirkt,
das durch diesen Effekt um 49,9 Mio.€ zunahm.

Langfristige Verbindlichkeiten: Pensionsriickstellungen zinsbedingt geringer

Der Hauptgrund fur den Riickgang der Pensionsriickstellungen ist die Erhéhung des Zinssatzes in Deutschland.
Die Ruckstellung wurde mit 2,8 Prozent Ende Septeber 2015 abgezinst — verglichen mit 2,3 Prozent
Ende Dezember 2014, sowie 1,65 Prozent Ende Marz 2015 und 2,7 Prozent Ende Juni 2015. Die Pensions-
ruckstellungen sind um 34 Mio.€ im Vergleich zum 31. Dezember 2014 gesunken — hauptsachlich
zinsbedingt. Die Veranderungen der sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten ergaben sich berwiegend
aus der planmaBigen Ruckfihrung von erhaltenen Anzahlungen.

Kurzfristige Verbindlichkeiten: Finanzschulden abgeldst
Die Zuflusse aus dem Borsengang wurden nahezu zur vollstandigen Tilgung der kurzfristigen Finanzverbind-

lichkeiten verwendet.

Free-Cashflow positiv, Vorjahr enthélt Zufluss von 53 Mio.€ aus erhaltenen Anzahlungen

Mio.€ Q1-Q3 2015 Q1-Q3 2014 Veranderung
Cashflow aus betrieblicher Geschaftstatigkeit 88,1 116,3 -28,2
Ein-/Auszahlungen fiir Sachanlagen und immaterielles Anlagevermdgen -40,2 -20,9 -19,3
Free-Cashflow 47,9 95,4 -47,5
Ein-/Auszahlungen fiir Sachanlagen und immaterielles Anlagevermégen -40,2 -20,9 -19,3
Akquisition der SSW - 26,2 -26,2
Auszahlungen fiir Erwerb von Festgeld -60,0 - -60,0
Cashflow aus Investitionstatigkeit -100,2 53 -105,5

Der Cashflow aus betrieblicher Geschaftstatigkeit ist in den ersten drei Quartalen 2015 gegentber dem
Vorjahreszeitraum zuriickgegangen, weil in den ersten neun Monaten des Vorjahres Anzahlungen in Hohe
von 53,2 Mio.€ zugeflossen sind, wahrend im Berichtsjahr keine Mittelzufliisse aus Anzahlungen verbucht
wurden. Die Auszahlungen fur Investitionen in Sachanlagen und immaterielles Anlagevermégen sind im
Berichtsjahr erheblich hoher ausgefallen, was auf die hohen planméaBigen Auszahlungen im 3. Quartal 2015
zurlickzufthren ist.

Der Vergleichswert 2014 firr den Cashflow aus Investitionstatigkeit beinhaltete die Ubernahme der SSW,
die Uber liquide Mittel von 26,2 Mio.€ verflugte.

Bei den Auszahlungen fur den Erwerb von Festgeld handelt es sich um Geldanlagen mit einer Laufzeit bis
Marz 2016.

siltronic

Eigenkapitalquote
auf 48 Prozent
gestarkt

Lang- und kurzfristige
Verbindlichkeiten
gesunken



20 ZWISCHENBERICHT JANUAR BIS SEPTEMBER 2015
Konzernzwischenlagebericht - Wirtschaftsbericht

Starke Netto-
finanzposition

Positive Rendite auf
das eingesetzte Kapital
erwirtschaftet

Unsere Kern-
steuerungsgroBen
haben sich erfreulich
entwickelt

Kraftige Verbesserung
unserer Kosten-
strukturen realisiert

Nettofinanzvermégen von 166 Mio.€

Aufgrund des Borsengangs und des in den ersten drei Quartalen 2015 erzielten positiven Free-Cash-
flows verfugte die Siltronic zum 30. September 2015 Uber ein Nettofinanzvermégen von 166,2 Mio.€
(31. Dezember 2014: Nettofinanzschulden von 24,5 Mio.€).

Mio.€ 30.09.2015 31.12.2014 Verénderung
Finanzverbindlichkeiten -37,5 -211,9 174,4
Liquide Mittel 143,7 187,4 -43,7
Festgeld 60,0 - 60,0
Nettofinanzvermdgen (+)/-schulden (-) 166,2 -24,5 190,7

ROCE trotz hoher Wechselkursverluste positiv
Der ROCE betrug nach den ersten drei Quartalen 2015 positive 1,5 Prozent nach einem negativen Wert
von —2,9 Prozent im Vergleichszeitraum 2014. Die Verbesserung ergab sich fast ausschlieBlich aus dem
stark verbesserten EBIT, obwohl in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Ertrédgen spurbar mehr
Wechselkursverluste als im Vorjahr enthalten sind. Die Verdnderung des Capital Employed hatte keine
nennenswerte Auswirkung auf den ROCE.

Gesamtbeurteilung der Geschaftslage durch den Vorstand

Die Entwicklung in den ersten neun Monaten des Geschéftsjahres 2015 belegt, dass Siltronic richtig und
tragfahig aufgestellt ist: Wir konnten trotz des im Vergleich zum 2. Quartal 2015 erwartungsgemal3
niedrigeren Umsatzes im 3. Quartal 2015 die EBITDA-Marge mit 12,7 Prozent im Vergleich zum Vorquartal
konstant halten. Das EBITDA ist gegenlber den ersten neun Monaten des Vorjahres gestiegen und die
EBITDA-Marge leicht gesunken, obwohl das EBITDA im Vorjahreszeitraum einen positiven Einmaleffekt in Hohe
von 21,1 Mio.€ enthielt. Der ROCE hat sich gegentber den ersten neun Monaten des Vorjahres deutlich
verbessert. Der Free-Cashflow lag in den ersten neun Monaten auf einem hohen Niveau, ist aber im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum um 47,5 Mio.€ zurlickgegangen, weil im Vergleichszeitraum Anzahlungen von
53,2 Mio.€ enthalten waren.

Zu Jahresbeginn 2015 verlief die Nachfrage ohne den sonst Ublichen saisonalen Knick auf einem sehr hohen
Niveau und hat im 3. Quartal 2015 leicht abgenommen. Die Auslastung unserer Kapazitaten an allen
unseren Standorten war aber weiterhin hoch.

Die Waferpreise, die Gberwiegend in US-Dollar anfallen, lagen in den ersten neun Monaten merklich unter dem
Vorjahr. Die aktuellen Wechselkursrelationen begtnstigten aber die Umrechnung auf Eurobasis. Durch den im
Vergleich zum Vorjahr um rund 22 Prozent starkeren US-Dollar haben wir spirbar héhere Durchschnittserlése
in Euro pro Wafer realisiert als noch vor einem Jahr.

Auf der Kostenseite haben wir in den letzten Monaten weitere Erfolge erzielt, z.B. haben mehrere Produk-
tionslinien Rekordproduktivitaten geschafft und die variablen Herstellkosten fir 300 mm-Wafer konnten
im August auf ein neues, historisch erstmals realisiertes Niveau gesenkt werden.

Da in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Ertragen per saldo Wechselkursverluste in Hohe von
—15,5 Mio.€ (2. Quartal 2015: —=17,6 Mio.€) enthalten sind, wurde das Ergebnis des 3. Quartals 2015
deutlich negativ beeinflusst. Ohne diese Effekte hatte das EBITDA im 3. Quartal 2015 44,8 Mio.€ betragen.
Das entsprache einer Rendite von 19 Prozent und damit nahezu der Zielmarge von 20 Prozent.
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Chancen- und Risikobericht

Das Chancen- und Risikomanagement ist fur Siltronic ein integraler Bestandteil der Unternehmensfiihrung.
Um die Chancen zu erfassen, setzt Siltronic insbesondere auf kontinuierliche Marktbeobachtungs- und
Analyseinstrumente, beispielsweise zur strukturierten Auswertung von Markt- und Wettbewerbsdaten.
Weiterhin greift Siltronic fur die Beurteilung ktnftiger Chancen auf Interviews mit Kunden zurtick.

Als weltweit tatiges Unternehmen, in einer Branche mit hoher Volatilitat, ist Siltronic einer Vielzahl unter-
schiedlicher Risiken ausgesetzt. Risiken sind fir uns interne und externe Ereignisse, die ein Erreichen
unserer Ziele und Prognosen negativ beeinflussen. Das monatliche Berichtssystem im Risikomanagement
dient der Siltronic dazu, die Risiken im operativen Geschaft rechtzeitig zu erkennen, damit der Vorstand mit
sachgerechten MaBnahmen entgegensteuern kann.

Hinsichtlich Auswirkung und Eintrittswahrscheinlichkeit stufen wir unsere Risiken in gering, moderat und
hoch ein.

Wirtschaftliches Umfeld und Branchenrisiken

(in Verbindung mit Investitions-, Marktentwicklungs- und Absatzmarktrisiken)

Als weltweites Unternehmen ist Siltronic in besonderem MaBe risikobehafteten Entwicklungen der Welt-
wirtschaft ausgesetzt. Siltronic befindet sich zudem innerhalb der Halbleiter- bzw. Waferindustrie in einem
harten Wettbewerb. Die Branche ist durch eine besonders hohe Volatilitdt gekennzeichnet. Perioden starken
Wachstums und deutlicher Preiserhdhungen wechseln ab mit Zeiten starker Nachfrage- und Preisriickgange.
Eng damit verknUpft ist das Risiko, ausreichende Produktionskapazitaten nicht zum richtigen Zeitpunkt des
Zyklus zur Verfligung zu stellen oder die notwendigen Investitionen nicht rechtzeitig zu tatigen. Damit
einher geht auch das Risiko, bei entsprechender Unterauslastung der Produktionsanlagen durch nicht
gedeckte fixe Kosten Verluste zu erleiden.

In Abhéngigkeit der Einschatzung der nachhaltigen Marktlage und der Kostenstruktur kann es dazu fuhren,
dass einzelne Produktionsbereiche oder -statten stillgelegt werden. Die Stilllegung von Produktionsbereichen
oder -statten kann dazu fuhren, dass Buchwerte abgewertet und personalbezogene Auszahlungen vorge-
nommen werden mussen.

Den Investitionsrisiken begegnen wir, indem die Investitionsvorhaben laufend vor dem Hintergrund ver-
anderter wirtschaftlicher Rahmenbedingungen Uberprift und die Investitionen nur in Teilabschnitten
freigegeben werden. Eng mit Investitionsrisiken verbunden ist die Entwicklung der technologischen Anfor-
derungen der Kunden. Siltronic begegnet diesem Risiko durch systematische Gesprache mit den Kunden
und mit intensiven Marktbeobachtungen.

Bei besonders schwacher Wirtschaftslage besteht ein erhdhtes Risiko dafir, dass Kunden von Siltronic sehr
viel weniger Mengen abnehmen und Forderungsausfall droht. Siltronic bertcksichtigt diese Risiken im
Risikomanagementsystem, indem die Zahlungsfahigkeit der Kunden regelmaBig bewertet wird und indem
analysiert wird, wie sich die Endmaérkte der Kunden der Siltronic entwickeln. Nach gegenwaértiger Einschat-
zung bewerten wir das Branchenrisiko als moderat.

Wir sehen derzeit keine konkreten Anzeichen, dass sich die Konjunktur wesentlich anders entwickelt als von
den Experten prognostiziert, und schatzen daher das Risiko fur das gesamtwirtschaftliche Umfeld als gering ein.

siltronic
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Abhéngigkeiten von nahestehenden Unternehmen und Beschaffungsmarktrisiken

Zwischen Siltronic und der Wacker Chemie AG bestehen in einigen Bereichen enge vertragliche Beziehungen.
Dies betrifft vor allem den Bezug von diversen Service- und IT-Dienstleistungen sowie die Belieferung mit
Polysilizium.

Polysilizium, andere Stoffe und Maschinen werden nur von einer begrenzten Anzahl von Lieferanten ange-
boten. Siltronic ist dem Risiko der Verfugbarkeit insbesondere von Polysilizium und Energie fir die Herstel-
lung der eigenen Produkte ausgesetzt. Aufgrund der geringen Anzahl von Anbietern fur Polysilizium kénnten
sich die Marktpreise fur diesen Hauptrohstoff verteuern. Um die Rohstoffversorgung zu sichern, verflgt
Siltronic tber Polysiliziumliefervertrage mit langfristigen Laufzeiten. Insgesamt sehen wir ein geringes Risiko.

Produkthaftungsrisiken

Fur Siltronic konnten Anspriiche von Kunden aufgrund fehlerhafter Produkte sowie Vertrauensverluste
infolge von Qualitatsmangeln entstehen. Versicherbare Risiken wegen Produkthaftungsschaden sind ange-
messen versichert. Um Qualitdtsmangeln entgegenzutreten, hat die Sicherstellung hoher Qualitatsstandards
bei der Siltronic eine besonders hohe Bedeutung. Wir schdtzen das Risiko derzeit als gering ein.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Die Siltronic ist im Rahmen der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit Wahrungs- und Preisrisiken ausgesetzt.
In den Fallen, in denen Siltronic eine Absicherung gegen diese Risiken beabsichtigt, werden derivative
Finanzinstrumente eingesetzt, insbesondere Devisenterminkontrakte.

Fur alle zugrunde liegenden Leistungsbeziehungen (z. B. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen) gilt,
dass zur Minimierung des Ausfallrisikos in Abhangigkeit von Art und Hohe der jeweiligen Leistung Sicher-
heiten (z. B. Eigentumsvorbehalt) verlangt, Kreditauskiinfte oder Referenzen eingeholt oder historische
Daten aus der bisherigen Geschaftsbeziehung, insbesondere dem Zahlungsverhalten, zur Vermeidung von
Zahlungsausféllen genutzt werden. Die Bonitat der Kunden wird im Rahmen des Risikomanagements
regelmaBig Uberwacht.

Derivative Finanzinstrumente werden nur dann eingesetzt, wenn sie durch Positionen, die aus dem opera-
tiven Geschaft entstehen, oder durch geplante kiinftige Umsétze, Geldanlagen und Finanzierungen unterlegt
sind. Da wir bereits fur das 4. Quartal 2015 eine Ergebnisbelastung von 15 Mio.€ erwarten, schatzen wir das
Risiko eines darliber hinausgehenden Bewertungsverlustes als gering ein. Bei derivativen Finanzinstrumenten
ist Siltronic einem Kreditrisiko ausgesetzt, das durch die Nichterfullung der vertraglichen Vereinbarungen
seitens der Vertragspartner (in der Regel Banken) entsteht. Dieses Risiko wird minimiert, indem Geschafte
nur mit Vertragspartnern guter Bonitat abgeschlossen werden. Aus diesem Grund schatzt das Unternehmen
das allgemeine Kreditrisiko aus den eingesetzten Finanzinstrumenten als gering ein. Zur Bewertung offener
Positionen werden anerkannte Bewertungsverfahren verwendet.

Eine mogliche Konzentration von Ausfallrisiken aus Geschaftsbeziehungen (sogenanntes Kontrahentenrisiko)
zu einzelnen Schuldnern bzw. Schuldnergruppen wird im Rahmen der Geschéftszuweisung vermieden.

Die Risiken in Bezug auf Wéhrungsschwankungen betrachten wir als moderat, unter Berticksichtigung der

fir das 4. Quartal 2015 erwarteten Ergebnisbelastung jedoch als gering. Die Bonitatsrisiken unserer Kunden
schatzen wir als gering ein.
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Pensionen

Ein GroBteil der betrieblichen Pensionszusagen ist Uber die Pensionskasse der Wacker Chemie sowie tber
Versicherungen abgedeckt. Den Hauptbeitrag leistet die Pensionskasse. Ein Anstieg der Pensionsverpflich-
tungen sowie ein Sinken des Fondsvermogens und eine mogliche Zuftihrung finanzieller Mittel an die
Pensionskasse bzw. in das Deckungsvermogen beeinflussen die Finanzlage und das Ergebnis des Konzerns.
Neben der Grundversorgung Uber die Pensionskasse gibt es leistungsorientierte Pensionsplane in Form von
Direktzusagen. AuBerdem haben Mitarbeiter die Maglichkeit, Teile ihres Entgelts in unmittelbare Versor-
gungszusagen umzuwandeln. Die hohere Lebenserwartung der Bezugsberechtigten sowie Gehalts- und
Rentenanpassungen und der Abzinsungsfaktor (Barwertermittiung aus einem Endkapital) wirken sich eben-
falls erheblich auf das Eigenkapital und das Ergebnis von Siltronic aus. Wir schatzen die Auswirkungen der
Risiken aus Pensionen als gering ein.

Rechtliche Risiken

Um moglichen Risiken zu begegnen, die aus den unterschiedlichsten steuerlichen, wettbewerbs-, patent-,
kartell- und umweltrechtlichen Regelungen und Gesetzen entstehen kénnen, stltzt Siltronic Entscheidungen
auf intensive Recherchen und rechtliche Beratung. Siltronic ist als Technologieunternehmen in besonderem
MaBe auf den Schutz des geistigen Eigentums angewiesen und verfolgt hierfur eine entsprechende Patent-
strategie. Das rechtliche Risiko wird als gering eingeschatzt.

Schadensrisiken sowie aus Umweltschutz resultierende Risiken

Zu den Schadensrisiken gehéren Feuer-, Explosions- und Umweltrisiken, Naturkatastrophen und andere
unvorhersehbare Ereignisse wie Erdbeben sowie Terroranschldge. Siltronic hat in seinem Leitbild die Verant-
wortung fur Umweltschutz, Sicherheit und Gesundheit formuliert und weltweit verbindliche Grundsatze
und Strategien kommuniziert. Fur Schadensfalle hat Siltronic neben dem entsprechenden Versicherungs-
schutz Notfallplane entwickelt, die regelmaBig Uberprift und trainiert werden.

Die Siltronic unterliegt einer Reihe von lokalen Umweltschutzgesetzen und -auflagen. Siltronic begegnet
diesem Risiko durch umfangreiche Instandhaltungsroutinen und laufende Inspektionen der eigenen Anlagen.
Trotz dieser MaBnahmen ist die Siltronic Corp., USA, gegenwartig Partei eines Verwaltungsverfahrens mit
einer Umweltbehorde in Oregon (Oregon Department of Environmental Quality) im Zusammenhang mit der
Untersuchung eines Grundstlcks in Portland und einer moglichen Mitverantwortlichkeit fur die Kontami-
nierung der Sedimente des Flusses Willamette in Portland. Das hieraus resultierende Risiko wird vor dem
Hintergrund der langjahrigen Erfahrung mit diesem Sachverhalt und der Kommunikation mit den einge-
bundenen Parteien, insbesondere der Umweltbehérde, den Versicherungen und anderen Grundstiicks-
eigentlmern des Gewerbegebiets, als gering eingeschatzt.

Regulatorische Risiken

Die Transformation des Energieversorgungssystems in Deutschland hin zu erneuerbaren Energien im Strom-
sektor schafft ein regulatorisches Umfeld, das voraussichtlich durch standige Anpassungen des Gesetzgebers
in Berlin und Brussel gepragt sein wird (insbesondere EEG-Reform, besondere Ausgleichsregelungen fur
energieintensive Unternehmen, Netznutzungsentgelt).

Es ist nicht unwahrscheinlich, dass es im Erneuerbare Energien-Gesetz und bei den besonderen Ausgleichs-
regelungen fur energieintensive Unternehmen im Lauf der Jahre zu Anderungen kommen wird. Ob
sich daraus zusatzliche Belastungen fir Siltronic ergeben und, falls ja, wie erheblich diese sein werden, lasst
sich derzeit nicht verlasslich prognostizieren. Am wahrscheinlichsten ist aus unserer Sicht ein Szenario mit
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Globales Wirtschafts-
wachstum weiter
nur moderat bei
steigenden Risiken

begrenzten Anderungen, das im niedrigen einstelligen Millionenbereich einen negativen Einfluss auf das
Ergebnis hatte. Sollten die Entlastungsregelungen fur energieintensive Unternehmen im Hinblick auf die
EEG-Einspeisevergltung und das Netznutzungsentgelt allerdings ganzlich abgeschafft werden, so hatte das
groBe Auswirkungen auf das Ergebnis von Siltronic. Die Risiken werden fur 2015 als gering eingeschatzt.

IT-Risiken

Ein langfristiger Ausfall der IT-Systeme oder ein wesentlicher Datenverlust kann den Geschaftsbetrieb von
Siltronic erheblich beeintrachtigen. Aufgrund unserer VorsorgemaBnahmen stufen wir die Eintrittswahr-
scheinlichkeit und sich daraus ergebende Risiken als gering ein. Sollte es in unseren IT-Systemen dennoch
zu Storungen, Ausfallen und Angriffen groBeren Umfangs beziehungsweise langerer Dauer kommen, so
hatte das mittlere Auswirkungen auf das Ergebnis des Siltronic-Konzerns. Allerdings schatzen wir das Risiko
insgesamt als gering ein.

Der Vorstand hat im 3. Quartal 2015 keine wesentlichen Erganzungen oder Veranderungen zu den darge-
stellten Risiken festgestellt.

Beurteilung des Gesamtrisikos durch den Vorstand

Insgesamt sind fur den Vorstand der Siltronic zum Zeitpunkt der Veroffentlichung dieses Berichtes keine
einzelnen oder aggregierten Risiken zu erkennen, die die Fortfiihrung des Unternehmens ernsthaft gefahr-
den kénnten. Siltronic bleibt strategisch, finanziell und operativ gut aufgestellt, um die Chancen zu nutzen,
die sich bieten. Die Chancen und Risiken haben sich unterjahrig nicht wesentlich verandert.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Wesentliche Ereignisse nach dem Ende der Berichtsperiode zum 30. September 2015 sind bis zur Vertffent-
lichung dieses Zwischenberichtes nicht eingetreten.

Prognosebericht

Voraussichtliche gesamt- und branchenwirtschaftliche Entwicklung

Die Risiken und Unsicherheiten fur die weitere Entwicklung der Weltwirtschaft nehmen zu. Mehrere
Konjunkturexperten haben in den letzten Monaten die Prognosen fiir 2015 und 2016 nach unten revidiert.
Der IWF geht nun in seiner jingsten Studie fir 2015 von einem Wirtschaftswachstum von 3,1 Prozent in
der Welt aus, anstelle von 3,3 Prozent in der Juli-Prognose. Fir das Jahr 2016 wird ein Wachstum weltweit
von 3,6 Prozent erwartet und angemerkt, dass , die Tendenz noch immer eher nach unten zeigt”.

In China sieht der IWF fir dieses Jahr unverédndert ein Wachstum von 6,8 Prozent und fur das Jahr 2016
von 6,3 Prozent. In den USA soll die Konjunktur 2015 dagegen noch starker anziehen als bislang ange-
nommen, das Bruttoinlandsprodukt (BIP) werde um 2,6 Prozent in 2015 und 2,8 Prozent in 2016 zulegen.
Die Prognose fir Japan liegt bei 0,6 Prozent fur 2015 und 1,0 Prozent nachstes Jahr. Die Gruppe
der Schwellenldnder wachse in 2015 nur noch um 4,0 Prozent und soll im nachsten Jahr wieder auf
4,5 Prozent ansteigen.
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Fur Deutschland sieht der IWF mit 1,5 Prozent im laufenden Jahr und 1,6 Prozent im folgenden Jahr nur
ein leicht schwacheres Wachstum als bisher prognostiziert. In dem seit langerer Zeit schwachelnden
Euroraum stehen die Zeichen wieder auf Wachstum, wenngleich dies zunachst nur duBerst moderat
ausfallt. Fur das laufende Jahr sagt der IWF fur den Euroraum ein Wachstum von 1,5 Prozent und fur
2016 1,6 Prozent voraus.®

In der Halbleiterindustrie wird die Nachfrage nach Siliziumwafern im Jahr 2015 voraussichtlich nur leicht
Uber dem Vorjahr liegen. Der weltweite Absatz nach verkaufter Flache soll nach Prognosen der Markt-
forschungsfirma IHS Technology in diesem Jahr um nur noch 0,4 Prozent zunehmen. Der Zuwachs ist
deutlich geringer als noch vor einigen Monaten erwartet. Obwohl die Nachfrage nach Silizium fur Smart-
phones, Festplattenspeicher (SSD) und den Industriesektor weiter steigt, hat sich der Ausblick in den
letzten Monaten durch schwachere Nachfrage im Konsumsektor weiter abgeschwacht. Fur das Jahr 2016
erwartet IHS Technology aber, dass die Nachfrage nach Siliziumwafern wieder um 4,4 Prozent ansteigt.

Die Wachstumsprognosen fr den siliziumbasierten Halbleitermarkt haben sich in den letzten Monaten
ebenfalls abgeschwacht. Laut IHS Technology wird fur das Gesamtjahr 2015 jetzt ein Umsatzminus von
1,1 Prozent auf knapp 332 Mrd. US-Dollar erwartet. Fiir 2016 geht IHS Technology von einem Umsatzplus
von 1,4 Prozent im Halbleitermarkt aus.®

Voraussichtliche Entwicklung des Siltronic-Konzerns

Das Absatzniveau 2015 wird den Vorjahresstand leicht iibertreffen

Nach einem starken Jahresbeginn mit einem Absatz, der im 1. Halbjahr das Vorjahresniveau um mehr als
10 Prozent Ubertraf, geht der Absatz im 2. Halbjahr deutlich zurick. Einige Kunden hatten im
3. Quartal 2015 weniger Wafer beschafft, um ihre zu hohen Lagerbestéande zu reduzieren. Die Bestands-
korrektur scheint sich auch in das 4. Quartal 2015 hinein fortzusetzen. Zusatzlich zeigt das 4. Quartal im
Waferabsatz regelmaBig eine saisonale Abschwachung, in diesem Jahr sogar etwas starker als Ublich. Die
anhaltende Absatzschwéche fir PCs, Tablets und fir Smartphones in China reduziert insbesondere die
Nachfrage nach Wafern fur Logik-Bauteile.

Insgesamt dirfte der Absatz im 4. Quartal 2015 somit nochmals um etwa 10 Prozent gegentiber dem schon
leicht abgeschwéchten Absatz im 3. Quartal 2015 zurlickgehen.

Fur das Gesamtjahr 2015 rechnen wir aber weiterhin mit einem leichten Absatzplus.

Die Durchschnittserldse in Euro bleiben 2015 hoher als im Vorjahr

Die Preise in Rechnungswahrung (US-Dollar) lagen in den ersten neun Monaten 2015 deutlich unter den
Preisen der Vorjahresperiode, die Durchschnittserlése in Euro pro Wafer jedoch deutlich tGber dem Vor-
jahreslevel. Da Wafer fir Logik-Bauteile hohere Preise erzielen, aber genau dieser Bereich von der aktuellen
Marktschwache Uberproportional betroffen ist, wird der erwartete durchschnittliche Erlés pro Wafer im
Gesamtjahr 2015 gegenUber den ersten neun Monaten leicht zurlickgehen, bleibt aber deutlich Gber dem
Vorjahr.

©) Quelle: Internationaler Wahrungsfonds (IWF) (6. Oktober 2015)
© Quelle: IHS Technology, Semiconductor Silicon Demand Forecast Tool, Q4 2015 (8. Oktober 2015)
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Absehbare Ergebnis-
belastung durch
Wechselkurseffekte
und geringere
Fixkostendegression

Wir investieren
planmaBig in
unsere Zukunft

Auch ganzjahrig wird 2015 ein starkes Umsatzwachstum generiert
Der Umsatz lag in den ersten neun Monaten 2015 um 15 Prozent und damit signifikant hoher als im
Vorjahreszeitraum.

Fir das Gesamtjahr 2015 erwartet die Siltronic ein wahrungsbedingtes Umsatzwachstum im hohen
einstelligen Prozentbereich.

Wechselkurseffekte, die im sonstigen betrieblichen Aufwand und Ertrag enthalten sind,

belasten die EBITDA-Marge 2015

Die EBITDA-Marge betrug in den ersten neun Monaten 14 Prozent. Darin enthalten sind saldierte Wechsel-
kursverluste, die in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Ertrdgen ausgewiesen sind, in Hohe
von —35 Mio.€, Uberwiegend aus Fremdwahrungsderivaten, die im Jahr 2014 eingegangen wurden. Flr
das Gesamtjahr 2015 erwarten wir eine Ergebnisbelastung aus Wechselkursverlusten, die in den sonstigen
betrieblichen Aufwendungen und Ertragen enthalten sind, von per saldo —50 Mio €.

Fir das Gesamtjahr ergibt sich eine leicht niedrigere EBITDA-Marge im Vergleich zu den ersten drei
Quartalen des Berichtsjahres.

Mittelfristig streben wir eine EBITDA-Marge von 20 Prozent an.

ROCE 2015 leicht negativ
In den ersten neun Monaten 2015 haben wir einen positiven ROCE erzielt.

Entgegen unserer Prognose vom 2. Quartal 2015 erwarten wir einen leicht negativen ROCE fur das
Gesamtjahr.

Mittelfristig streben wir ein ROCE-Ziel von 11 Prozent an.

Die Investitionen steigen nun planméaBig an — das Jahresbudget 2015 wird umgesetzt

In den ersten neun Monaten 2015 haben wir fir Zugénge zu den Sachanlagen und zu den langfristigen
immateriellen Vermégenswerten 41 Mio.€ investiert. Fir das Gesamtjahr erwarten wir Investitionen von
rund 70 Mio.€.

Der Free-Cashflow bleibt 2015 auch ganzjahrig positiv

In den ersten neun Monaten 2015 haben wir einen Free-Cashflow in Hohe von 48 Mio.€ erzielt. Fur
das Gesamtjahr erwarten wir einen Free-Cashflow, der in der Nahe des Free-Cashflows der ersten neun
Monate liegt.
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Konzernzwischenabschluss - Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Konzernzwischenabschluss

(verkiirzt)

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Q3 Q1-Q3
Mio.€ 2014
Umsatzerldse 230,6 216,0 716,0 622,7
Herstellungskosten —-185,6 -196,4 -584,8 -579,2
Bruttoergebnis vom Umsatz 45,0 19,6 131,2 43,5
Vertriebskosten -84 -78 -25,9 -22,9
Forschungs- und Entwicklungskosten -16,0 -16,2 -48,4 -475
Allgemeine Verwaltungskosten -4,7 -4,2 -14,2 -12,5
Sonstige betriebliche Ertrage 13,8 29,2 78,6 68,1
Sonstige betriebliche Aufwendungen -29,4 -28,3 -112,5 -43,3
Betriebsergebnis 0,3 =77 8,8 -14,6
Ergebnis aus Equity-Bewertung - - - -35
0,3 -1.7 8,8 -18,1
Zinsertrage 0,0 0,0 0,1 0,6
Zinsaufwendungen -0,4 -0,4 -1,7 -1,6
Ubriges Finanzergebnis -2,7 -1,7 -6,7 -4,2
Finanzergebnis -3,1 -21 -8,3 -5,2
Ergebnis vor Ertragsteuern -2,8 -9,8 0,5 -233
Ertragsteuern -34 -24 -11,7 -6,0
Periodenergebnis -6,2 -12,2 -11,2 -29,3
davon
auf Aktionare der Siltronic AG entfallend -4,4 -9,3 -6,3 -20,6
auf andere Gesellschafter entfallend -1,8 -29 -49 -8,7
Ergebnis je Aktie in € (unverwassert/verwassert) -0,15 -0,31 -0,21 -0,69
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Konzernzwischenabschluss - Konzern-Bilanz

31. Dezember

Mio.€ 2014 2014
Immaterielle Vermdgenswerte 30,2 30,3 29,7
Sachanlagen 523,4 588,1 571,7
Sonstige Vermdgenswerte 0,8 0,1 0,3
Ertragsteuerforderungen 0,1 0,2 0,2
Aktive latente Steuern 6,0 3,6 71
Langfristige Vermdégenswerte 560,5 622,3 609,0
Vorrate 141,2 142,7 138,4
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 112,5 105,1 11,1
Finanzforderungen = 383 -
Festgelder 60,0 - -
Sonstige Vermdgenswerte 19,5 235 232
Ertragsteuerforderungen 0,4 0,8 1.4
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 143,7 36,7 187.4
Kurzfristige Vermogenswerte 477,3 3471 461,5
Summe Aktiva 1.037,8 969,4 1.070,5
Gezeichnetes Kapital 120,0 100,0 100,0
Kapitalriicklage 1.070,0 1.002,7 946,8
Gewinnriicklagen, Konzernergebnis -554,7 -552,9 -548,4
Ubrige Eigenkapitalposten -131,7 —-145,4 -189,3

503,6 404,4 309,1
Anteile anderer Gesellschafter -1,9 4,9 2,7
Eigenkapital 501,7 409,3 311,8
Pensionsriickstellungen 2939 290,3 3281
Andere Riickstellungen 30,2 25,1 26,2
Ertragsteuerriickstellungen 0,1 0,1 0,1
Passive latente Steuern 2,6 1,6 1,7
Finanzverbindlichkeiten 36,9 35,3 35,8
Sonstige Verbindlichkeiten 30,4 54,3 49,3
Langfristige Schulden 394,1 406,7 441,2
Andere Riickstellungen 7.3 8,8 8,0
Ertragsteuerriickstellungen und -verbindlichkeiten 6,2 4,4 4,0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 55,4 61,0 55,8
Finanzverbindlichkeiten 0,6 15,5 1761
Sonstige Verbindlichkeiten 72,5 63,7 73,6
Kurzfristige Schulden 142,0 153,4 317,5
Schulden 536,1 560,1 758,7
Summe Passiva 1.037,8 969,4 1.070,5
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Konzernzwischenabschluss - Konzern-Kapitalflussrechnung

Konzern-Kapitalflussrechnung

Q3 Q1-Q3

Mio.€ 2014
Periodenergebnis —-6,2 -11,2 -293
Abschreibungen auf Anlagevermdgen einschlieBlich Impairment
und abziiglich Zuschreibungen 29,0 92,0 1M1
Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Ertrage 9,5 1,2 -10,4
Ergebnis aus Abgang von Anlagevermégen 0,0 0,6 0,0
Ergebnis aus Equity-Bewertung = = 35
Veranderung der Vorrate -25 -1,6 -19,2
Veranderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -3,1 29 1,4
Veranderung der sonstigen Vermogenswerte 5.1 38 -5,6
Veranderung der latenten Steuern 11 2,6 04
Veranderung der Riickstellungen 8,7 22,0 7.0
Veranderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -11,5 -34 0,0
Veranderung der {ibrigen Verbindlichkeiten -2,6 -14,4 59,6
Gezahlte Steuern -2,1 -58 -9,5
Gezahlte Zinsen 0,0 -0,7 -2,8
Erhaltene Zinsen 0,1 0,1 0.1
Cashflow aus betrieblicher Geschaftstatigkeit 25,5 88,1 116,3
Auszahlungen fiir Investitionen -24,3 -40,4 =211
Einzahlungen aus dem Abgang von Anlagevermégen 0,0 0,2 0,2
Einzahlungen im Rahmen der Akquisition von SSW - - 26,2
Auszahlungen fiir den Erwerb von Wertpapieren -40,0 -60,0 -
Cashflow aus Investitionstatigkeit -64,3 -100,2 5,3
Ausschiittung an Gesellschafter - - —-269,5
Tilgung von Bankdarlehen = = -196,7
Einzahlungen aus Ergebnisabfiihrungsvertrag = = 100,5
Emissionserl6s aus Borsengang 0,0 1433 -
Inanspruchnahme von (+) bzw. Zufiihrung zu (-) Cash-Pooling
und Darlehen von Wacker Chemie - -175,5 265,6
Aufnahme sonstiger Finanzverbindlichkeiten -0,7 0,0 0,0
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit -0,7 -32,2 -100,1
Veranderung aus Wechselkursanderungen -25 0,6 2,7
Veranderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente -42,0 -43,7 24,2

Stand am Periodenanfang 185,7 187,4 12,5

Stand am Stichtag 143,7 143,7 36,7
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Konzernzwischenabschluss -

Konzern-Gesamtergebnisrechnung

Q1-Q3 2015 Q1-Q3 2014
Vor Nach

Mio.€ Steuern Steuern
Periodenergebnis - -11,2 - -29,3
Posten, der nicht in die GuV umgegliedert wird:
Neubewertung von leistungsorientierten Pensionsplanen 49,9 49,9 -96,6 -96,6
Posten, die in die GuV umgegliedert werden:

Unterschiedshetrag aus der Wéhrungsumrechnung 3,0 3,0 -6,8 -6,8

davon ergebniswirksam - - -17,6 -17,6

Marktwertanderungen von Wertpapieren,

die zur VerauBerung verfigbar sind -0,6 -0,6 0,0 0,0

Marktwertanderungen von derivativen Finanzinstrumenten

(Cashflow Hedge) 5,6 5,6 -26,9 -26,9

davon ergebniswirksam 36,1 36,1 81 81

Effekt aus Nettoinvestitionen in auslandische Geschéaftsbetriebe - - 2,6 2,6

davon ergebniswirksam - - 21 2,1

Anteiliger Cashflow Hedge bei Equity-Unternehmen - - 0,1 0,1

davon ergebniswirksam - - 01 01
Summe der Posten, die in die GuV umgegliedert werden 8,0 8,0 -31,0 -31,0
Im Eigenkapital zu erfassende Ertrdge und Aufwendungen 57,9 57,9 -127,6 -127,6
Summe der erfassten Ertrage und Aufwendungen - 46,7 - -156,9
davon

auf die Aktionare der Siltronic AG entfallend - 51,3 - —148,7

auf andere Gesellschafter entfallend - -46 - -8,2
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Konzern-Eigenkapitalentwicklung

Unterschiedsbetrag

Effekte aus
Nettoinvestitionen

Gezeichnetes Kapital- aus der Wahrungs- in auslandische
Mio.€ Kapital riicklage umrechnung  Geschaftsbetriebe
Stand 01.01.2014 100,0 970,3 -1.7 -2,6
Periodenergebnis - - - -
Im Eigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen - - -74 2,6
Gesamtergebnis - - -7.4 2,6
Kapitalzufiihrung durch Ergebnisabfiihrungsvertrag - 324 - -
Ausschiittung an Gesellschafter - - - -
Transaktionen mit Gesellschaftern - 32,4 -
Mehrheitserwerb der SSW - - - -
Stand 30.09.2014 100,0 1.002,7 -9,1 -
Stand 01.01.2015 100,0 946,8 -74 -
Periodenergebnis - - - -
Im Eigenkapital erfasste Ertrage und Aufwendungen - - 2,7 -
Gesamtergebnis - - 2,7 -
Kapitalerhhung im Rahmen des Bérsengangs 20,0 123,2 - -
Stand 30.09.2015 120,0 1.070,0 -4,7 -
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Konzernzwischenabschluss - Konzern-Eigenkapitalentwicklung

Marktwertéanderung  Marktwertanderung Neubewertung
der zur VerauBerung derivativer von leistungs-
verfiigbaren  Finanzinstrumente orientierten  Gewinnriicklagen/ Anteile anderer
Wertpapiere  (Cashflow Hedge) Pensionspldnen Konzernergebnis Gesellschafter
0,1 12,3 -253 -262,9
- - - -20,5
0,0 -26,8 -96,6 -
0,0 -26,8 -96,6 -20,5
- - - -269,5
- - - -269,5
0,1 -14,5 -121,9 -552,9
0,0 -211 -160,8 -548,4
- - - -6.3
-06 56 49,9 -
-0,6 5,6 49,9 -6,3
-0,6 -15,5 -110,9 -554,7
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Verkrzter Konzernanhang

Grundlagen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Dieser zusammengefasste Konzernzwischenabschluss (,Zwischenabschluss”) fir die neun Monate zum
30. September 2015 umfasst die Siltronic AG und die Tochtergesellschaften, die zusammen als Konzern
oder Gruppe bezeichnet werden. Bei der Siltronic AG handelt es sich um eine borsennotierte Gesellschaft,
die deutschem Recht unterliegt.

Der Zwischenabschluss des Konzerns zum 30. September 2015 ist geméaB § 37x WpHG sowie in Uberein-
stimmung mit den Regelungen der International Financial Reporting Standards (IFRS) fur Zwischenabschlsse
(IAS 34), wie sie in der Europaischen Union anzuwenden sind, in verkirzter Form aufgestellt worden.
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die fir das Geschéaftsjahr 2014 galten, wurden um neue
Rechnungslegungsvorschriften erganzt, die erstmals im Geschaftsjahr 2015 anzuwenden sind. Ansonsten
blieben sie unverandert. Der Konzernzwischenlagebericht ist unter Beachtung der anwendbaren Vorschriften
des WpHG aufgestellt worden. Neue Rechnungslegungsvorschriften des Jahres 2015 hatten keinen wesent-
lichen Einfluss auf die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden von Siltronic.

Die Siltronic AG ist eine Gesellschaft mit Sitz in Minchen am Hanns-Seidel-Platz 4. Das Unternehmen ist
beim Amtsgericht Minchen unter HRB 150884 gefuhrt.

Bedeutung von Annahmen und Schatzungen

Die Aufstellung von Zwischenabschlussen erfordert, dass Annahmen getroffen und Schatzungen verwendet
werden, die sich auf Hohe und Ausweis der bilanzierten Vermdgenswerte und Schulden, der Ertrage und
Aufwendungen sowie der Eventualverbindlichkeiten auswirken. Samtliche Annahmen und Schatzungen
basieren auf Pramissen, die zum Bilanzstichtag Gultigkeit hatten. Die tatsachlichen Werte kénnen von den
getroffenen Annahmen und Schatzungen abweichen, wenn sich die genannten Rahmenbedingungen ent-
gegen den Erwartungen zum Bilanzstichtag entwickeln. Die Steuerermittlung erfolgt analog der Vorgehens-
weise zum Geschaftsjahresende durch eine Ermittlung des Steueraufwands zum Zwischenabschlussstichtag.
Das Wahlrecht, nach IAS 34 eine Schatzung vorzunehmen, wird nicht angewandt.

Die Netto-Pensionsverpflichtung ist zu jedem Stichtag neu zu schatzen und der Abzinsungsfaktor ist zu
jedem Stichtag neu zu ermitteln. Zum 30. September 2015 wurde zur Ermittlung der Netto-Pensions-
verpflichtung ein Abzinsungsfaktor von 2,8 Prozent im Inland und 4,18 Prozent in den USA verwendet
(30. September 2014: 2,8 Prozent Inland und 4,12 Prozent USA). Zum 31. Dezember 2014 belief sich der
Rechnungszins auf 2,3 Prozent im Inland und auf 3,8 Prozent in den USA.

Die Zwischenberichterstattung baut als Informationsinstrument auf dem Konzernabschluss zum Geschafts-

jahresende auf. Die angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden und die
Austibung von in den IFRS enthaltenen Wahlrechten werden im Konzernanhang ausfuhrlich dargestellt.
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Neue Vorschriften zur Rechnungslegung
Die folgenden Standards und Interpretationen des IASB werden in den ersten neun Monaten des Jahres
2015 erstmals angewendet:

« IFRIC 21 ,Abgaben”, verpflichtende Anwendung ab 1. Januar 2015
IFRIC 21 ,Abgaben” enthalt Regelungen zur Bilanzierung von Verpflichtungen zur Zahlung 6ffentlicher
Abgaben, die keine Abgaben im Sinne von IAS 12, Ertragsteuern” darstellen. Die Anderungen im Zusam-
menhang mit IFRIC 21 haben keine Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage und die
Darstellung des Abschlusses von Siltronic.

« Verbesserungen der IFRS 2010-2012 und 2011-2013, verpflichtende Anwendung ab 1. Juli 2014
Die Anderungen betreffen die Standards IFRS 1, IFRS 2, IFRS 3, IFRS 8, IFRS 13, IAS 16, IAS 24, IAS 38
und IAS 40. Die Anderungen haben keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage und die Darstellung des Abschlusses von Siltronic.

Segmentberichterstattung

Der Konzern hat nur ein Segment. Dieses umfasst die Entwicklung, Produktion und den Verkauf von Wafern
fur die Halbleiterindustrie, die eine groBe Bandbreite von Eigenschaften haben, um vielen unterschiedlichen
Produktspezifikationen zu entsprechen. Dadurch kann die Siltronic die Forderungen der Kunden nach sehr
prazisen technischen Spezifikationen erftllen, die bei der Herstellung von Computerchips einschlagig sind.
Da in der Waferindustrie die Allokation der Betriebsmittel aus der Bandbreite der von den Kunden nach-
gefragten technischen Spezifikationen abgeleitet wird, ist der Konzern in nur einem Segment tatig.
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Angaben zum beizulegenden Zeitwert (Fair Value)

Der beizulegende Zeitwert eines Finanzinstruments ist der Preis, der in einem geordneten Geschaftsvorfall
zwischen Marktteilnehmern am Bewertungsstichtag fur den Verkauf eines Vermégenswertes eingenommen
bzw. fir die Ubertragung einer Schuld gezahlt wirde. Die nachfolgenden Tabellen zeigen finanzielle Ver-
maogenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten nach Bewertungskategorien bzw. Hierarchiestufen. AuBer-
dem sind Verbindlichkeiten aufgrund von Derivaten ausgewiesen, fur die ,,Hedge Accounting” angewendet
wird (d. h., eine bilanzielle Sicherungsbeziehung besteht), obwohl diese in keine Bewertungskategorie nach
IAS 39 fallen.

Der Zeitwert von Finanzinstrumenten, die mit den fortgefhrten Anschaffungskosten bewertet werden,
ergibt sich durch Abzinsung, wobei Ubliche Marktzinssatze verwendet werden, die entsprechende Risiken
und Laufzeit abbilden. Die Buchwerte der so bilanzierten Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten nahern
sich den Marktwerten an.

Die sich aus IAS 39 ergebenden Kategorien unterscheiden zwischen Vermdgenswerten und Verbindlich-
keiten, die mit fortgefihrten Anschaffungskosten bewertet werden, und solchen, deren Bewertung sich aus
einem Marktwert ergibt (siehe nachfolgende Tabellen). Diese Kategorien sind ausreichend, um die Klassen
nach IFRS 7 abzubilden, die zumindest eine Trennung der Finanzinstrumente nach Bewertung zu fort-
gefiihrten Anschaffungskosten und nach Bewertung zu Marktwerten vorsehen. Bei den in der Tabelle unten
gezeigten derivativen Finanzinstrumenten mit besonderem Risiko handelt es sich um Finanzinstrumente,
die Fremdwaéhrungen betreffen.

30. September 2015 31. Dezember 2014
Mio.€ Buchwert Marktwert Buchwert Marktwert
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 112,5 112,5 1111 1111
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte ) 74,0 74,0 20,5 20,5
Bis zur Endfalligkeit gehaltene Festgelder 60,0 60,0 - -
Kredite und Forderungen 71 7.1 16,3 16,3
Derivative Finanzinstrumente 6,9 6,9 4,2 4,2
Liquide Mittel 143,7 143,7 187,4 187,4
Finanzverbindlichkeiten 37,5 37,5 211,9 211,9
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 55,4 55,4 55,8 55,8
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 2 51,1 51,1 52,8 52,8
Zu Anschaffungskosten bewertet 25,6 25,6 19,4 19,4
Derivative Finanzinstrumente 25,5 25,5 33,4 33,4

" Position enthélt sonstige Vermégenswerte geméB Bilanz ohne Steuerforderungen, geleistete Anzahlungen und aktiven Rechnungsabgrenzungsposten.
2 Position enthalt sonstige Verbindlichkeiten geméB Bilanz ohne Steuerverbindlichkeiten, erhaltene Anzahlungen und passiven Rechnungsabgrenzungsposten.
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Die in der Bilanz zum beizulegenden Zeitwert ausgewiesenen finanziellen Vermégenswerte und Verbind-
lichkeiten wurden den drei Kategorien gemal der IFRS 13-Bewertungshierarchie des beizulegenden Zeitwerts
(Fair Value-Hierarchie) zugeordnet. Die Zuordnung gibt Auskunft dartber, welche der ausgewiesenen Zeit-
werte Uber Transaktionen am Markt zustande gekommen sind und in welchem Umfang die Bewertung
wegen fehlender Markttransaktionen anhand von Modellen erfolgt. Hinsichtlich der Definition der Fair
Value-Hierarchiestufen und der zugeordneten finanziellen Vermégenswerte und finanziellen Verbindlich-
keiten sowie deren Bewertung wird auf den Konzernabschluss 2014 verwiesen.

Die folgende Tabelle zeigt die Einordnung in die Fair Value-Hierarchie fur finanzielle Vermégenswerte und
finanzielle Schulden, die zum beizulegenden Zeitwert in der Bilanz bewertet werden:

Mio.€

Stufe |

Fair Value-Hierarchie
30. September 2015

Stufe Il

Stufe IlI Summe

Finanzielle Vermégenswerte,
bewertet zum beizulegenden Zeitwert

Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam

Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung
(zu Handelszwecken gehalten)

Beizulegender Zeitwert erfolgsneutral

Derivate mit bilanzieller Sicherungsheziehung
(Hedge Accounting)

Summe

Finanzielle Verbindlichkeiten,
bewertet zum beizulegenden Zeitwert

Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam

Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung
(zu Handelszwecken gehalten)

Beizulegender Zeitwert erfolgsneutral

Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung
(Hedge Accounting)

Summe

5,1

1.8
6,9

83

17,2
25,5

= 6,9

= 17,2
25,5
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Fair Value-Hierarchie
31. Dezember 2014

Mio.€ Stufe | Stufe Il Stufe Ill Summe

Finanzielle Vermégenswerte,
bewertet zum beizulegenden Zeitwert

Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam

Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung
(zu Handelszwecken gehalten) - 1.4 - 1,4

Beizulegender Zeitwert erfolgsneutral

Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung
(Hedge Accounting) - 2,8 - 2,8

Summe - 4,2 - 4,2
Finanzielle Verbindlichkeiten,

bewertet zum beizulegenden Zeitwert

Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam

Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung
(zu Handelszwecken gehalten) - 9,4 - 9,4

Beizulegender Zeitwert erfolgsneutral

Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung
(Hedge Accounting) - 24,0 - 24,0

Summe - 33,4 - 33,4

Die Marktwertermittiung in Stufe 1 erfolgt auf Basis notierter, unangepasster Preise auf aktiven Markten fur
diese oder identische Vermodgenswerte und Schulden. Die in Stufe 2 eingestuften Finanzinstrumente werden
mittels Bewertungsverfahren auf Basis von Parametern, die entweder direkt oder indirekt von beobacht-
baren Marktdaten abgeleitet werden, bewertet. Hierzu zahlen prinzipiell derivative Finanzinstrumente,
innerhalb und auBerhalb von Sicherungsbeziehungen, Ausleihungen und Finanzschulden. In Stufe 3 erfolgt
die Marktwertermittlung auf der Basis von Parametern, fir die keine beobachtbaren Marktdaten zur
Verfligung stehen.

Die Siltronic kontrolliert regelmaBig, ob die Finanzinstrumente ordnungsmaBig den Hierarchiestufen zuge-
ordnet sind. Im Vergleich zum letzten Konzernjahresabschluss lagen keine Anderungen bei den Bewertungs-
methoden vor und es ergaben sich keine nicht wiederkehrenden Fair Value-Bewertungen. Auch traten keine
Umgliederungen bei den Hierarchiestufen auf.

Riickstellungen flr Pensionen

Aufgrund des wesentlichen Einflusses der Zinssatze, die fur die Bestimmung der Rickstellungen fur Pensionen
verwendet werden, bewertet der Konzern diese zum Bilanzstichtag neu. Die versicherungsmathematische
Ermittlung zum 30. September 2015 wurde mit 2,8 Prozent fur Deutschland gerechnet und 4,18 Prozent
fur die USA (30. September 2014: 2,8 Prozent fur Deutschland und 4,12 Prozent fur die USA). Zum
31. Dezember 2014 betrugen die Zinssatze 2,3 Prozent fir Deutschland bzw. 3,8 Prozent fir die USA.

siltronic
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Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen (oder Personen)

Die Ausweispflichten nach IAS 24 betreffen Geschéaftsvorfélle mit (a) dem Mehrheitsgesellschafter Wacker
Chemie AG und dessen beherrschendem Gesellschafter Dr. Alexander Wacker Familiengesellschaft mbH
(halt mehr als 50 Prozent der Stimmrechte an der Wacker Chemie AG), (b) der SSW vor Konsolidierung,
(c) zwischen SSW und Samsung, dem Minderheitsgesellschafter der SSW (nach Konsolidierung), (d) der
Wacker Pensionskasse und (e) mit den Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats der Gesellschaft.

Die folgenden Betrage sind in der Gewinn- und Verlustrechnung enthalten und resultieren aus Geschéfts-
vorféllen mit nahestehenden Unternehmen (oder Personen):

Q1-Q3 Q1-Q3
Mio.€ 2015 2014
Umsatzerlose 114,8 84,5
Bezogene Lieferungen und Leistungen, iiberwiegend Herstellungskosten 126,2 139,7
Sonstige betriebliche Ertrage 0,2 0,0
Zinsertrag 0,0 0,6
Zinsaufwand 1,6 1,0

Mitglieder des Managements in Schlisselpositionen haben flr den Borsengang eine Vergltung von
0,2 Mio.€ erhalten, wovon die Halfte auf Aktien entfallt, die mit einer Haltedauer verbunden sind.

Die nachste Tabelle zeigt Vorrate, Forderungen gegen und Verbindlichkeiten gegentiber nahestehenden
Unternehmen (oder Personen), die in der Bilanz enthalten sind:

Mio.€ 30.09.2015 31.12.2014
Vorrate 11,4 12,3
davon Wacker Chemie 11,4 12,3
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.7 10,6
davon Samsung 77 10,6
Sonstige Vermdgenswerte 41 9,8
davon Vorauszahlung an Wacker Pensionskasse 2,8 95
Finanzverbindlichkeiten gegeniiber Wacker Chemie AG - 176,0
Finanzverbindlichkeiten gegeniiber Samsung 36,9 35,8
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13,6 9,6
davon Wacker Chemie 136 96
Sonstige Verbindlichkeiten 41,4 54,1
davon Anzahlung Samsung 41,4 54,1

siltronic
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Ertragsteuern

Die Berechnung von Ertragsteuern erfolgte unverandert zu den Methoden, die zum Jahresende ange-
wendet wurden, wobei bei der Ermittlung des Steueraufwands auf den Bilanzstichtag dieses Zwischen-
abschlusses abgestellt wurde. Die alternative Mdglichkeit nach IAS 34, wonach eine Schatzung zugrunde
gelegt wird, wurde nicht angewendet.

Fremdwdhrungsumrechnung

Die JahresabschlUsse auslédndischer Konzernunternehmen werden nach dem Konzept der funktionalen
Wahrung in Euro umgerechnet. Bei allen auslandischen Konzernunternehmen ist dies die jeweilige Landes-
wahrung, da diese Unternehmen ihr Geschéft in finanzieller, wirtschaftlicher und organisatorischer Hinsicht
selbststandig betreiben. Vermdgenswerte und Schulden werden zum Kurs am Bilanzstichtag, das Eigen-
kapital zu historischen Kursen und Aufwendungen sowie Ertrage zum Durchschnittskurs des jeweiligen
Quartals umgerechnet. Die sich gegentber den Stichtagskursen ergebenden Unterschiedsbetrage werden
im Eigenkapital gesondert unter ,Ubrige Eigenkapitalposten” ausgewiesen.

Die folgende Tabelle zeigt die wesentlichen Wechselkurse im Verhaltnis zum Euro:

Stichtagswerte Durchschnittswerte
Q1-Q3 Q1-Q3
Mio.€ 30.09.2015 30.09.2014 31.12.2014 Q3 2015 2015 2014
usb 1,12 1,27 1,22 1.1 1.1 1,36
JPY 135 139 145 136 135 140
SGD 1,60 1,61 1,60 1,55 1,52 1.71

Wesentliche Ereignisse der Berichtsperiode und Ereignisse nach dem Ende der Berichtsperiode

zum 30. September 2015

Die bezuglich ihrer Auswirkung, ihrer Natur und ihres Auftretens wesentlichen Ereignisse der Berichtsperiode
werden im Konzernzwischenlagebericht beschrieben. Wesentliche Ereignisse nach dem Ende der Berichts-
periode zum 30. September 2015 sind bis zur Veroffentlichung dieses Zwischenberichtes nicht eingetreten.

Munchen, den 29. Oktober 2015
Der Vorstand der Siltronic AG

s Hewl L

Dr. Christoph von Plotho
(CEO)

Rainer Irle
(CFO)

@ronic
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Weitere Informationen

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemal den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen fur
die Zwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss unter Beachtung der Grundséatze ordnungs-
gemaBer Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Verm&gens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschaftsverlauf einschlieB3-
lich des Geschaftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraus-
sichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschaftsjahr beschrieben sind.

Munchen, den 29. Oktober 2015
Der Vorstand der Siltronic AG

ks Hew 14

Dr. Christoph von Plotho Rainer Irle
(CEO) (CFO)

@ronic
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Finanzkalender

16. Marz 2016 Bericht zum Geschéftsjahr 2015, Telefonkonferenz

28. April 2016 Zwischenbericht zum 1. Quartal 2016, Telefonkonferenz
12. Mai 2016 Hauptversammlung

28.Juli 2016 Zwischenbericht zum 2. Quartal 2016, Telefonkonferenz
27. Oktober 2016 Zwischenbericht zum 3. Quartal 2016, Telefonkonferenz
Kontakt

Investor Relations

Judith Distelrath

Telefon +49 89 8564 3133
Telefax +49 89 8564 3902
investor.relations@siltronic.com

Impressum

Herausgeber

Siltronic AG
Hanns-Seidel-Platz 4

81737 Munchen, Deutschland
Telefon +49 89 8564 3000
Telefax +49 89 8564 3219
info@siltronic.com

Konzept und Design
HGB Hamburger Geschaftsberichte GmbH & Co. KG, Hamburg

Disclaimer

Dieser Bericht enthalt in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf Annahmen und Schéatzungen der Unter-
nehmensleitung von Siltronic beruhen. Obwohl wir annehmen, dass die Erwartungen dieser vorausschauenden
Aussagen realistisch sind, kénnen wir nicht dafur garantieren, dass die Erwartungen sich auch als richtig erweisen.
Die Annahmen konnen Risiken und Unsicherheiten bergen, die dazu fuihren kdnnen, dass die tatsachlichen Ergeb-
nisse wesentlich von den vorausschauenden Aussagen abweichen. Zu den Faktoren, die solche Abweichungen
verursachen kénnen, gehdren u. a.: Veranderungen im wirtschaftlichen und geschaftlichen Umfeld, Wechselkurs-
und Zinsschwankungen, Einfuhrung von Konkurrenzprodukten, mangelnde Akzeptanz neuer Produkte oder
Dienstleistungen und Anderungen der Geschiftsstrategie. Eine Aktualisierung der vorausschauenden Aussagen
durch Siltronic ist weder geplant noch tbernimmt Siltronic die Verpflichtung dafar. Aufgrund von Rundungen ist
es moglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem und in anderen Berichten nicht genau zur angegebenen Summe
aufaddieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht genau die absoluten Werte widerspiegeln, auf die sie
sich beziehen. Die Inhalte dieses Berichtes sprechen Frauen und Manner gleichermaBen an. Zur besseren Lesbarkeit
wird nur die ménnliche Sprachform (z.B. Kunde, Mitarbeiter) verwendet.

siltroni

/ perfect silicon




siltronic




	Inhalt
	Siltronic auf einen Blick
	An unsere Aktionäre
	Vorwort des Vorstands
	Siltronic an der Börse

	Konzernzwischenlagebericht
	Grundlagen des Konzerns
	Unternehmensprofil
	Unsere Stärken
	Unsere Strategie
	Steuerung
	Effizienz, Kosten und Produktivität 
	Forschung und Entwicklung 

	Wirtschaftsbericht
	Gesamtwirtschaftliche Lage und Branchenentwicklung 
	Wesentliche Ereignisse in den ersten drei Quartalen 2015 
	Ertragslage
	Vermögens- und Finanzlage 
	Gesamtbeurteilung der Geschäftslage durch den Vorstand 

	Chancen- und Risikobericht 
	Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
	Prognosebericht 
	Voraussichtliche gesamt- und branchenwirtschaftliche Entwicklung 
	Voraussichtliche Entwicklung des Siltronic-Konzerns 


	Verkürzter Konzernzwischenabschluss
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Konzernbilanz
	Konzern-Kapitalflussrechnung
	Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Konzern-Eigenkapitalentwicklung
	Verkürzter Konzernanhang

	Weitere Informationen

